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Baumaßnahmen des dritten Bauabschnitts
zur Erschließung des Neubaugebiets „Zur Krautmauer“ laufen
Ortsgemeinde Langenbach und Verbandsgemeindewerke erschließen weitere 23 Bauplätze 

in Langenbach b.K.

Hans Martin Giehl vom ausführenden Bauunternehmen (2.v.r.) erläuterte zusammen mit Björn Müller (rechts) und 
Sebastian Greeb (links) von den Verbandsgemeindewerken dem Langenbacher Ortsbürgermeister Artur Schneider 
(2.v.l.) den Fortgang der Arbeiten. Foto: Röder-Moldenhauer

Im dritten und letzten Bauabschnitt des Neubaugebiets „Zur Krautmauer“ in Langenbach bei Kirburg erschließen 
die Ortsgemeinde und die Verbandsgemeindewerke weitere 23 attraktive Bauplätze vornehmlich für junge Familien 
aus der Region.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 480.000 €. Davon entfallen rund 166.000 € auf die Ortsgemeinde Lan-
genbach b.K. Die Bauarbeiten werden bis ca. November dieses Jahres andauern.

Verbandsgemeindeverwaltung
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Samstag 
8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen von 8:00 Uhr bis 
zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und an Feiertagen mit einem 
Brückentag von Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und anschlie-
ßend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standortes über die Tele-
fontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite www.
lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen 
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensivpflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -

	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg
Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -

	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer
Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 (Neunk-
hausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 0171/1712619

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen
- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen zuhause
- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Top pflegerische Versorgung durch stets fortgebildete Mitarbeiter
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

-Anzeige-
	■ Ambulantes Pflegeteam am Teich GmbH

„So engagiert und liebvoll wie bei Opa und Oma“
- Grund- und Behandlungspflege mit Bezugspersonen
- Liebevolle häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaftliche „Rundum Glücklich“ Versorgung
- Entlastungsleistungen nach § 45
- Bewerbungen unter: bewerbung@pflege-tat.de
www.pflege-tat.de, Email: info@pflege-tat.de
Hauptstr. 8, 56477 Rennerod  .............................  02664-7571

-Anzeige-
	■ Theis Behaglich Wohnen GmbH & Co. KG

„Senioren und behindertengerechtes Wohnen im Westerwald“
- Senioren Wohngemeinschaften
- Senioren und behindertengerechtes Wohnen in verschie-
denen Größen
- Appartment´s, Wohnungen und Einfamilienhäuser zur Miete
- Ihre Anfrage richten Sie bitte an: info@behaglich-wohnen.de
www.behaglich-wohnen.de
Schillerstr. 1, 56459 Pottum  ...............................  02664-8803

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald 
- Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige

Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678,
E-Mail: frauennotruf@notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

	■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags  .....................................................  16:30h - 18:30h
Donnerstag  ..................................................  17.00h - 19.00h
Liebe Leser, die Bücherei bleibt während den Sommerferien 
durchgehend geöffnet!
Neue Bücher in unserem Bestand:
Richard Osman: Der Donnerstagsmordclub
Man möchte meinen, so eine luxuriöse Seniorenresidenz in 
der idyllischen Grafschaft Kent sei ein friedlicher Ort. Das 
dachte auch die fast achtzigjährige Joyce, als sie in Coopers 
Chase einzog. Bis sie Elizabeth, Ron und Ibrahim kennen-
lernt oder, anders gesagt, eine ehemalige Geheimagentin, 
einen ehemaligen Gewerkschaftsführer und einen ehemali-
gen Psychiater.
Sie wird Teil ihres Clubs, der sich immer donnerstags im 
Puzzlezimmer trifft, um ungelöste Kriminalfälle aufzuklären. 
Als dann direkt vor ihrer Haustür ein Mord verübt wird, ist der 
Ermittlungseifer der vier Senioren natürlich geweckt, und 
selbst der Chefinspektor der lokalen Polizeidienststelle kann 
nur über ihren Scharfsinn staunen.
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Karen Dionne: Die Rabentochter
Fünfzehn Jahre ist es her, dass die damals 11-jährige 
Rachel Cunningham ihre Mutter erschoss. Ein tragischer 
Unfall - so ihre Erinnerung. Seither lebt Rachel freiwillig in 
einer psychiatrischen Klinik, ohne ihre Schuldgefühle je 
überwunden zu haben. Doch Trevor Lehto, ein Bekannter 
und angehender Journalist, möchte für eine Reportage mehr 
über den damaligen Fall herausfinden. Auch in Rachel 
erwacht der Wunsch, sich endlich der ganzen Wahrheit zu 
stellen. Wild entschlossen verlässt sie die Klinik und fährt zu 
ihrer Tante Charlotte und ihrer Schwester Diana, die im 
Elternhaus von Rachel und Diana leben, einem herrschaftli-
chen Jagdhaus. Damit begibt sich Rachel jedoch in höchste 
Gefahr, denn die beiden hüten ein tödliches Geheimnis...

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal - 
neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch  ............................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag ................................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon  .....................................................  02661 - 916 52 35
E-Mail  .................................. buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage  .................................  www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Sie können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und 
freitags von 17.00 - 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen, natür-
lich zu den bereits zuvor geltenden Hygienebedingungen, wie 
Hände waschen, Maskenpflicht, Abstand halten, .... oder reser-
vieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch während 
unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leserkonto auf 
unserer Hompage buecherei-nistertal.de unter dem Stichwort 
Medienkatalog, per E-Mail über. buecherei-nistertal@freenet.
de. Bitte denken Sie daran - auch wenn Sie nichts ausleihen 
wollen - ausgeliehene Medien wieder zurückzubringen. Die 
anderen Leser*innen warten schon darauf!
Wilma Geldof: Reden ist Verrat
„Reden ist Verrat“, schärft Frans ihnen immer wieder ein. Nach-
dem Freddie miterleben musste, wie die bei ihnen unterge-
tauchten Juden abgeholt wurden, hat sie sich seiner Wider-
standsgruppe angeschlossen. Von ihren lebensgefährlichen 
Aktionen gegen die deutschen Besatzer darf sie niemandem 
erzählen, nicht einmal ihrer Mutter. Dabei geht es um mehr als 
Flugblätter zu verteilen oder Kurierdienste zu erledigen. Doch 
die Arbeit im Widerstand geht nicht spurlos an Freddie vorüber. 
Tut sie wirklich das Richtige? Und wem kann sie noch trauen?
Der Roman basiert auf der wahren Geschichte des jüngsten nie-
derländischen Mädchens im Widerstand. Eine spannende Erzäh-
lung von Mut und Angst, Liebe und Verrat, die unter die Haut geht.
Quelle: Borromedien
Susin Nielsen-Fernlund: Adresse unbekannt
Felix findet seine Mutter toll, auch wenn sie oft chaotisch ist. 
Als sie ihre Miete nicht mehr bezahlen können, wird ein alter 
VW-Bus ihr neues Zuhause. Doch damit fangen die Prob-
leme erst an, und ein abenteuerliches Versteckspiel beginnt. 
Aber Felix hat einen Plan, wie er Geld beschaffen und alles 
wieder in Ordnung bringen kann .. Am meisten plagt es Felix, 
dass er seinen besten Freund Dylan immer wieder anlügen 
muss, um seine Situation zu vertuschen. Doch als irgend-
wann die Wahrheit ans Licht kommt, erfährt Felix, dass er 
sich auf seine Freunde verlassen kann. Spannend und voller 
Situationskomik erzählt Susin Nielsen von der brüchigen 
Sicherheit in unserer Gesellschaft und von Menschen, die 
das Herz auf dem rechten Fleck haben.
Quelle: Borromedien
Marianne Kaurin: Irgendwo ist immer Süden
Am letzten Schultag soll jeder aus der Klasse von seinen 
Plänen für die Sommerferien erzählen. Alle verreisen. Ins 
Ausland. Inas Mitschüler sind geradezu versessen aufs Aus-
land - es gibt sogar einen Wettstreit, wer schon in den meis-
ten Ländern war. Als Ina an der Reihe ist, pocht es in ihrem 
Bauch, fast ganz oben beim Herzen. Und dann hört sie sich 
vor der Klasse sagen, sie würde in den Süden fahren. Nur, 

um dazuzugehören, dabei hat ihre Mutter für einen Urlaub 
gar kein Geld. Jetzt gibt es kein Zurück mehr: Damit die Lüge 
nicht auffliegt, bleibt Ina ab dem ersten Ferientag von mor-
gens bis abends in ihrem Zimmer. Bis der Neue aus ihrer 
Klasse, der in derselben Siedlung wohnt, Ina am Fenster 
entdeckt und ihr einen verrückten Vorschlag macht ...
Quelle: Borromedien
Maureen Johnson: Was geschah mit Alice?
Stevie möchte Detektivin werden. Sie wird sogar an der 
Ellingham Academy, der Schule für die begabtesten Jugend-
lichen, angenommen. Nun hat sie die Chance den ungeklär-
ten Ellingham-Fall zu lösen und ihr Talent unter Beweis zu 
stellen. Doch dann stirbt ihr Mitschüler und Stevie versucht 
auch das Geheimnis um seinen Tod aufzudecken.
Es hat Spaß gemacht das Buch zu lesen, denn man versuchte mit 
Stevie die Verbrechen aufzuklären. Mir gefiel besonders, dass die 
Kapitel nicht nur aus heutiger, sondern auch aus damaliger Sicht, 
als die Straftat geschah, geschrieben worden sind. Da es eine Tri-
logie wird, freue ich mich schon auf das nächste Buch
Quelle: Borromedien

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Romanvorstellung: Eva Fellner: Die Highländerin
Island 1289:
Nachdem Enjas Mutter bei einem Schiffsunglück stirbt, gerät 
das Mädchen in die Hände von Menschenhändlern. Faszi-
niert von ihrem blonden Haar und der hellen Haut, entführen 
die Männer sie in den Orient. Dort wird sie unter einem 
mächtigen Herrscher zur Assassinin ausgebildet. Als junge 
Frau sucht sie ihre Wurzeln und macht sich auf den langen 
Weg nach Schottland, wo in den Highlands ein erbitterter 
Krieg zwischen den Clans und den Engländern tobt. Als Enja 
bei einem Angriff schwer verletzt wird, rettet sie ausgerech-
net der Clanführer James Douglas. Auf seiner Burg kommt 
sie wieder zu Kräften. Sie ist fasziniert von James, und als er 
in englische Gefangenschaft gerät, unternimmt Enja alles, 
um ihn zu retten - obwohl sie sich damit einen mächtigen 
Feind macht: den englischen König. Doch sie hat sich ent-
schieden und wird auf der Seite der Schotten kämpfen.
Eine hochspannende Geschichte einer furchtlosen Heldin 
vor der Kulisse der schottischen Unabhängigkeitskriege.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten der 
Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de
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Sommerschule 2021 
 

Als gemeinsames Projekt des Landes Rheinland-Pfalz und der Kommunen findet in 

den beiden letzten Wochen der Sommerferien (16.08.-20.08.2021 und 23.08.-

27.08.2021) in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg die „Sommerschule RLP“ 

statt. 

 

Ziel der in diesem Rahmen angebotenen Kurse ist es, den Schülerinnen und 

Schülern in kleinen Lerngruppen eine Vertiefung des Lernstoffes in den Fächern 

Deutsch, Mathematik und Englisch zu ermöglichen. Dies geschieht durch 

ehrenamtlich Tätige und zwar von Montag bis Freitag, jeweils von 08.30 – 11.30 

Uhr. Das Angebot richtet sich an Kinder der Klassenstufen 1 bis 4 und 5 bis 9 

(Schuljahr 2020/2021). 

Die Kurse finden grundsätzlich eine Woche statt. Bei ausreichenden Kapazitäten 
kann eine Anmeldung auch für beide Wochen erfolgen (dies kann im 
Anmeldeformular vermerkt werden). Die Bestätigung des Zeitraumes sowie alle 
weiteren Informationen erhalten Sie per Schreiben nach Ablauf der Anmeldefrist. 

Bitte senden Sie die Anmeldung bis zum 06.08.2021 unter dem Betreff 
„Sommerschule“ an ferienschule@bad-marienberg.de.  

Das Anmeldeformular kann auf der VG-Homepage unter  
www.bad-marienberg.de > Bildung & Betreuung > Sommerschule 2021 
heruntergeladen werden. 

Der Besuch der Sommerschule ist nach erfolgter Anmeldung verbindlich. Später 
eingehende Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden. 

Wir weisen darauf hin, dass kein Anspruch auf Schülerbeförderung nach § 69 

Schulgesetz besteht. Die Schülerbeförderung ist von Ihnen eigenverantwortlich zu 

organisieren. 

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Alicia Weller von der 

Verbandsgemeindeverwaltung unter der Rufnummer 02661 – 6268 232 gerne zur 

Verfügung. 
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Schulbuchausleihe Schuljahr 2021-2022 

Abholung der auszuleihenden Schulbücher 
 

 
 

Alle Eltern der Erst- bis Zehntklässler der Grundschulen im Bereich der Verbandsgemeinde 

Bad Marienberg und der Realschule Plus, die sich zur Schulbuchausleihe angemeldet ha-

ben oder denen Lernmittelfreiheit bewilligt wurde, können die Lernmittel zu den von der 

Schule angekündigten Terminen abholen. 

 

Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie sollen möglichst wenige Personen bei der Ab-

holung vor Ort sein. Darum haben wir eine tageweise Aufteilung der Klassenstufen vorge-

nommen. Bitte beachten Sie die Einteilung der Abgabetage, da nur die Lernmittelpakete 

für den entsprechenden Tag ausgegeben werden.  
 

 
 

 
 
 
 
Wichtig: 

• Kommen Sie bitte alleine zur Abholung  
• Bitte tragen Sie den erforderlichen Mund-Nasen-Schutz 

• Achten Sie auf den Mindestabstand 

• Bringen Sie einen Korb/Tasche zur Abholung mit, es werden keine Tüten zur Verfü-
gung gestellt 

 
Aus organisatorischen Gründen erfolgt die Ausgabe der Lernmittel für alle Grund- und Re-

alschüler in der Realschule Plus in Bad Marienberg.  Die Bücherpakete für alle Schülerinnen 

und Schüler erhalten Sie im Außenbereich von Gebäude 12 (Überdachung zwischen dem 
Gebäude 12 und dem Forum).  
 

Wir bitten alle abholenden Eltern/Schüler, sich auszuweisen. Sofern Lernmittel für andere 

Kinder mit abgeholt werden sollen, ist eine schriftliche Vollmacht erforderlich. 

 

Die Leihgebühr (entfällt bei Lernmittelfreiheit) wird voraussichtlich zum 01.11.2021  vom an-

gegebenen Konto abgebucht, sie muss also nicht beim Abholen bezahlt werden. 
 

Sollten Sie die Bücherpakete an den genannten Tagen nicht abholen,  können wir nicht 
garantieren, dass Ihr Kind seine Bücher zum Unterrichtsbeginn nutzen kann. Die Ausgabe 
über das Schulsekretariat kann aus organisatorischen Gründen frühestens in der zweiten 
Schulwoche erfolgen. Zudem müssen die Bücher vor Nutzung mit Schutzumschlägen ver-
sehen werden. Der ortsansässige Buchhandel bietet auch in diesem Jahr den Service, dass 
bereits vor Ort die passenden Schutzumschläge erworben werden können. 
 

 

Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg 

Montag 23. August 2021 14:00 – 18:00 Uhr Klassenstufen 5+6 
Dienstag 24. August 2021 18:00 – 18:00 Uhr Klassenstufen 7+8 
Mittwoch 25. August 2021 14:00 – 18:00 Uhr Klassenstufen 9+10 
Donnerstag 26. August 2021 14:00 – 18:00 Uhr Klassenstufen 1 bis 4 
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Drei Verbandsgemeinden
bringen eine Wanderkarte heraus
Bad Marienberg, Rennerod und Westerburg zeigen, wo gut laufen ist
Hier kann man sich gehen lassen! Die neue Karte „Wan-
derwege im Westerwald. Bad Marienberg, Rennerod und 
Westerburg“ sorgt für einen guten Überblick in dem Maß-

stab 1:25 000. Die Gemeinschaftsproduktion bietet Ein-
heimischen wie Gästen eine hervorragende Orientierung 
im oberen Kreisgebiet.

v.l. Markus Hof, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Westerburg, Heiko Schneider, digitalundklassisch.de – ehrliche Werbung 
(Gestaltung) aus Driedorf, Gerrit Müller, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Rennerod, Barbara Sterr, WanderTourenTeam 
Rengsdorf (Projektbetreuung und Erstellung digitaler Daten), Kerstin Guckert, Tourist-Information Hoher Westerwald, Nina 
Engel, Tourist-Information WällerLand, Kerstin Schmidt, Tourist-Information Bad Marienberg, Andreas Heidrich, Bürgermeister 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg Foto: Kerstin Guckert

Sogar der alte Truppenübungsplatz Daaden und Friede-
wald im Norden sind eingezeichnet, im Süden reicht die 
Karte bis nach Girkenroth. Von Alpenrod im Westen und 
bis zur Krombachtalsperre im Osten spannt sich der 
Überblick. Mittendurch mäandert der Westerwald-Steig, 
gezeichnet wie ein dicker, rosa Regenwurm.
Nicht jede Abbiegung der zahlreichen Wege ist leicht 
nachzuvollziehen, aber die Symbole führen den Blick 
schon wieder auf die richtige Strecke. Schließlich sind 
Dutzende Wanderwege aller erdenklichen Größen ver-
zeichnet. Natürlich durften auch die Wege des Wester-
wald-Vereins nicht fehlen. Ganz neu: Selbst der „Watzen-
hahner Riesen“-Rundweg ist hier bereits aufgenommen 
worden. Überdies sind rund 20 Radwege zu finden. 
Sehenswürdigkeiten und Freizeitangebote sind auch ver-
merkt. Damit diese auch gut gefunden werden können, 
sind Geo-QR-Codes zur schnelleren Auffindbarkeit neben 
den kleinen Beschreibungen auf der Rückseite zu finden.
Die Projektleitung hatten Kerstin Schmidt, Nina Engel und 
Kerstin Guckert in der Hand. Betreut und mit der Erstellung 
digitaler Daten war Barbara Sterr (WanderTourenTeam 
Rengsdorf). Die Gestaltung übernahm Heiko Schneider 
(Driedorf) von „digitalundklassisch.de – ehrliche Werbung“.
Es war nicht einfach, einen Partner zu finden, mit dem die 
Nachfolgerin der Karte „Ferienland Westerwald, Blatt 2“ 
umgesetzt werden konnte, nachdem diese vom Landes-
amt für Vermessung und Geobasisinformation RLP nicht 
mehr weitergeführt werden durfte. Umso erfreuter sind 
alle Beteiligten nun über das Ergebnis, das in Zusammen-
arbeit mit dem Kompass-Verlag (Innsbruck) und der Dru-
ckerei Abel (Dortmund) erstellt wurde und nun druckfrisch 
vorliegt.

Die Wanderkarte, deren Aufbau und Faltung die Hand-
habung angenehm macht, gibt es zum Preis von 5,95 
Euro bei den Tourist-Infos:
- In der VG Westerburg: am Wiesensee, Winner Ufer 9, 

in Stahlhofen a.W., Telefon 02663/291 494, oder
Am Marktplatz 6 in Westerburg, info@waellerland.de, 
www.waellerland.de

- In Rennerod: Westernoher Straße 7a, Telefon 
02664/993 90 93, E-Mail: touristinfo@rennerod.rlp.de, 
Internet: www.hoher-westerwald-info.de

- In Bad Marienberg: Wilhelmstraße 10, Tel. 02661/7031, 
touristinfo@badmarienberg.de,
www.badmarienberg.de
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	■ Veranstaltungskalender Bad Marienberg 
vom 30.07. - 05.08.21

Sonntag, 01.08.
15:00 -
17:00 Uhr

Westerwälder Brennkunst -
Ein Blick hinter die Kulissen
Nistertal, Birkenhof Brennerei
Besichtigung, Führung und Verkos-
tung
Maximal 15 Teilnehmer pro Führung, 
daher ist eine Anmeldung unbedingt 
erforderlich.
Kosten: 9,50 pro Perso
 inkl. Gastgeschenk
Info und Anmeldung: Tel. 02661-
982040 oder
besuch@birkenhof-brennerei.de

Dienstag, 03.08.
08:00 - 
12:00 Uhr

Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz,
Langenbacher Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 
Uhr findet der beliebte Markt auf dem 
Marktplatz statt. Zum umfangreichen 
Angebot gehören frische Obst, 
Gemüse, Textilien, Blumen, Backwa-
ren sowie Honig und Imkereipro-
dukte.

Mittwoch, 04.08.
15:00 - 
17:00 Uhr

Familienwanderung -
Was wächst denn da?
Bad Marienberg; Treffpunkt: Parkplatz 
Skilift, Nassauische Str.
Entdecken Sie auf dieser kleinen 
Wanderung das Naturschutzgebiet 
Bacher Lay!
Kosten: 4,00 € pro Person; Gästekar-
teninhaber und Kinder bis 14 Jahre 
frei. Info und Anmeldung: Touristinfo, 
Tel. 02661-7031 oder per Mail an 
touristinfo@badmarienberg.de

	■ Widmungsverfügung der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Widmung der Verkehrsanlage „Zum Gallfenster“ (Ge-
markung Kirburg, Flur 7, Flurstück Nr. 2143/1 teilweise) 
in der Ortsgemeinde Kirburg für den öffentlichen Ver-
kehr gemäß Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz
1. Der Gemeinderat von Kirburg hat in seiner Sitzung am 

15.06.2021 beschlossen, die Verkehrsanlage „Zum 
Gallfenster“ (Gemarkung Kirburg, Flur 7, Flurstück Nr. 
2143/1 teilweise) in der Ortsgemeinde Kirburg gemäß 
§ 36 des Landesstraßengesetzes für Rheinland-Pfalz 
vom 01.08.1977 (GVBl. Seite 273), in der derzeit gel-
tenden Fassung, dem öffentlichen Verkehr zu widmen.

2. Die Verkehrsanlage „Zum Gallfenster“ (Gemarkung Kir-
burg, Flur 7, Flurstück Nr. 2143/1 teilweise) in der Ortsge-
meinde Kirburg erhält die Eigenschaft einer öffentlichen 
Gemeindestraße im Sinne des § 3 Ziffer 3 a Landesstra-
ßengesetz Rheinland-Pfalz.

Azubi zum Fachangestellten

für Bäderbetriebe (m/w/d)

Beginn: 1. August 2021

• Mindestens guter Hauptschulabschluss
• Rettungsabzeichen Bronze von Vorteil
• Kommunikationsfähigkeit
• Eigeninitiative, Engagement
• Technisches Verständnis
• Freude am Sport und am Schwimmen

• Betreuung unserer Besucher und Beaufsichtigung  
 des Badebetriebes
• Mitarbeit in unserer Saunalandschaft mit eigen- 
 ständiger Durchführung von Saunaaufgüssen
• Überwachung der Wasserqualität
• Pflege und Wartung der technischen Anlagen und  
 Einrichtungen
• Durchführen von Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten

• Eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung
• Eine attraktive Ausbildungsvergütung
• Betriebliche Sozialleistungen
• Gute Übernahmechancen

IHR PROFIL:

IHRE AUFGABEN:

WIR BIETEN IHNEN:

WIR SUCHEN:

INTERESSIERT?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Gerne auch per E-Mail an: 
bewerbung@marienbad-info.de
Ansprechpartner: Timo Koch, Geschäftsführung

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1374
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3. Gegen Nr. 2 dieser Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg einzulegen. Der Widerspruch kann 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verbandsgemein-
deverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, 
oder durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur 
an: vg-bad-marienberg@poststelle.rlp.de erhoben werden.

Hinweis: Die genaue Lage und der genaue Verlauf der 
gewidmeten Verkehrsanlage sind auf dem beigefügten Lage-
plan, der Bestandteil dieser Verfügung ist, farblich markiert.
56470 Bad Marienberg, den 30.07.2021   Andreas Heidrich

Bürgermeister
Anlage zur Verfügung der Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg vom 30.07.2021 über die Widmung der Verkehrsan-
lage „Zum Gallfenster“ (Gemarkung Kirburg, Flur 7, Flur-
stück Nr. 2143/1 teilweise) in der Ortsgemeinde Kirburg

SOMMERFESTIVAL

2021

Hörgerät

www.badmarienberg.de/sommerfestival

Ab Dienstag, 3. August 2021 geht‘s los.

Telefonische Anmeldung
ab 2. August 2021, jeweils montags 14:30 bis 16:30 Uhr 
Tel.: 02661-6268-203

Fahrtage
Dienstag und Donnerstag 8:00 bis 13:30 Uhr

Nachfragen gerne an Eva Ehrlich-Lingens  
Tel.: 02661-6268-334
Es gilt die jeweils gültige Corona-Verordnung.

Unser Bürgerbus darf wieder fahren!

Nichtamtliche Bekanntmachungen

Wir fahren mit dem Bus zum Helfen in die Hochwasser 
Region.
Samstag 31.7 und Sonntag 01.08.21
Abfahrt 05:30 Uhr
Rückfahrt ca: 16:00 Uhr
Verpflegung wird gestellt.
Anmeldung unter 08009235537

	■ SPD Gemeindeverband Bad Marienberg
SPD-Vorsitzender in der VG Bad Marienberg appelliert: 
„Lassen Sie sich impfen!“
Die letzten Tage und Wochen waren von erfreulich niedrigen 
Inzidenzzahlen in der VG Bad Marienberg gekennzeichnet. 
Gleichzeitig hören wir viele Berichte über die Deltamutation 
und sehen auch wieder steigende Zahlen, im Ausland teils 
auf hohem Niveau, bei uns noch moderat. Das bedeutet 

nicht, dass wir schon alles hinter uns haben. Wie man es 
dreht und wendet, das Impfen scheint der Weg aus dieser 
Pandemie. Eine hohe Impfquote schützt nicht nur die Bevöl-
kerung insgesamt, sondern macht es dem Virus auch 
schwieriger neue Mutationen zu bilden. Mittlerweile sind wir 
in einer Phase in dem viel Impfstoff zur Verfügung steht und 
man sehr gut an Impftermine herankommt.
Der Vorsitzende des SPD Gemeindeverbandes Bad Marien-
berg, Karsten Lucke, unterstreicht dies deutlich: “Beim Imp-
fen geht es nicht nur um mich persönlich, sondern auch um 
alle anderen um mich herum. Eine Impfung ist immer auch 
eine Rücksicht gegenüber denjenigen, die noch nicht geimpft 
werden können. Wir müssen an alle denken, wir haben 
anderswo schon genug Egoismus in unserer Gesellschaft. 
Lassen Sie uns jetzt gemeinsam einen entscheidenden 
Schritt aus dieser Krise hinaus gehen – lassen Sie sich imp-
fen und motivieren Sie auch Familie, Freunde und Bekannte, 
sich impfen zu lassen.“ Gemeinsam können wir uns unsere 
Freiheit sichern und dauerhaft zurückholen, aber wir müssen 
es alle gemeinsam tun.

	■ Wäller Helfen
Katastrophenhilfe
Mehr als 100 Menschen waren am 
Wochenende am 1. Großeinsatztag 
der beiden Facebook Initiativen „Spot-
ted Westerwald“ und „Wäller Helfen 

e.V.“ beteiligt. Seit einer Woche kooperieren die beiden Face-
book Partner, die mit mehr als 20000 Follower das größte 
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Hilfsnetzwerk der Region bilden. Marcel Schäfer von Spotted 
Westerwald und Björn Flick von Wäller Helfen e. V. haben 
schnell erkannt das nur durch gemeinsame Netzwerkarbeit 
eine gut funktionierende schnelle Hilfe für die Flutkatastro-
phe zu schaffen ist.

Mehr als 5 Tonnen Hilfsgüter wurden bereits in die Krisenre-
gion um Ahrweiler gebracht. Wir versuchen nur gezielt Hilfe zu 
leisten, und vermitteln nur das was wirklich gebraucht wird so 
Marcel Schäfer. Durch die Kooperation mit Wäller Helfen e.V. 
konnten wir ein Netzwerk von Unternehmen, Behörden, Kom-
munen und vielen Hilfsorganisationen sowie freiwilligen und 
ehrenamtlichen Helfern zusammen führen. Die Helfer kamen 
aus allen 10 Verbandsgemeinden des Kreises.
Nach einer sehr arbeitsreichen Woche, fuhr dann am Sams-
tag der 1. Wäller Helfen Bus, mit freundlicher Unterstützung 
der Firma Knautz Reisen aus Weitefeld in die Region Ahr-
weiler. 45 freiwillige Helfer hatten sich der Tour angeschlos-
sen. Am Autohof Morgendorf startete der Trupp in die Region 
Ahrweiler. Wir wurden mit Shuttle Bussen in den Ort Hei-
merzheim gebracht, wo wir neben viele Zerstörung auch 
viele emotionale und dankbare Momente erleben durften. 
Am Sonntag ging es dann mit 46 Personen in den Ort Ahr-
brück. Alleine die Fahrt in diesen Ort brachte schon alle Mit-
fahrer im Bus zu nachdenklicher Stille. Das Ausmaß in Ahr-
brück war wirklich beängstigend, die Dankbarkeit der 
Anwohner umso größer. Sowohl viele junge, aber auch ältere 
Helfer waren dabei.
Das Alter spielt beim Helfen keine Rolle. Wir waren ein mega 
tolles Team, und alle waren wirklich sehr motiviert zu helfen. 
Man schaffte es sogar in die 18:00 Uhr Nachrichten eines TV 
Senders. Für die Organisation der Touren war das Team von 
Wäller Helfen um Björn Flick verantwortlich. Alle Helfer wur-
den mit T-Shirts, Erste Hilfe Sets, Hygieneartikeln und Lun-
chpaketen versorgt. Der Eventservice DieIdee aus Nord-
hofen von Thorsten Diehl unterstütze hierbei die freiwilligen 
Wäller als Caterer. Viele lokale Westerwälder Firmen, Apo-
theken, Getränkehändler, Baumärkte aber auch große Deut-
sche Namenhafte Firmen konnte Wäller Helfen e. V. für sich 
gewinnen.
Bereits mehr als 130.000 Euro Spenden konnten schon in 
der ersten Woche gesammelt werden, bedankte sich Flick 
bei allen Spendern. Das Geld das wir am Ende zusammen 
haben, bringen wir selbst in die Krisenregion, wir wollen 
sehen und wissen, wo unser Wäller Geld hin geht, das sind 
wir unseren Unterstützern schuldig. Transparenz spielt hier 
für uns eine Wichtige Rolle. Durch die enge Zusammenarbeit 
mit der Nachbarschaftshilfe Gruppe Eifel für Eifel sind die 
Kontakte zu den Menschen und den Ortschaften sehr gut. 
Am nächsten Wochenende findet die 2. Große Wäller Helfen 
Katastrophenhilfe Tour statt. Hier sind noch wenige Plätze 
frei. Infos zum Spenden und alle weiteren Infos findet man 
auf unserer Homepage oder den beiden Facebook Gruppen. 
Björn Flick und Marcel Schäfer sind sich einig, das die 
Zusammenarbeit auch über die Katastrophenhilfe bestehen 
bleiben soll. Ein gut funktionierendes Netzwerk und feste 
bestehende Strukturen sind so für zukünftige Projekte 
schnell wieder zu aktivieren. Alle Wäller Katastrophenhelfer 
erhalten als Dankeschön freien Eintritt zum Wäller Helfen 
Charitiy Event am 5.9.21 im Stöffelpark.

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

Wir gratulieren
Am 06. August 2021 vollendet

Frau Radka Dähn
ihr 80. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin  Bürgermeister

	■ Erteilung der Genehmigung und Inkrafttreten 
der 3. Änderung des Bebauungsplanes 
„Auf der Au“ der Stadt Bad Marienberg

Der Stadtrat der Stadt Bad Marienberg hat in seiner Sitzung am 
25.05.2021 die 3. Änderung des Bebauungsplanes „Auf der Au“ 
als Satzung beschlossen. Da sich der Bebauungsplan nicht 
vollständig aus der wirksamen 5. Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes der Verbandsgemeinde Bad Marienberg entwi-
ckelt, war gemäß § 10 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) die 
Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde erforderlich. 
Die Kreisverwaltung des Westerwaldkreises hat diese mit Sch-
reiben vom 07.07.2021, Aktenzeichen 2A/610-13/1.1.22 erteilt.
Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes „Auf 
der Au“ liegt im Südwesten der Stadt Bad Marienberg und 
umfasst eine ca. 4,1 ha große Teilfläche des derzeit gültigen 
Bebauungsplanes „Auf der Au“. Das Gebiet der Änderung liegt 
zwischen der Landesstraße L 293 (Umgehung Bad Marienberg), 
der Schwarzen Nister, Bestandsgebäuden der im Plangebiet 
ansässigen Firma, der Fritz-von-Opel-Straße (Ecke Auweg) sowie 
den bebauten Grundstücken Gartenstraße 47, 49, 51 und 53.
Anlass der Bebauungsplanänderung ist die geplante Erwei-
terung einer bestehenden Produktionshalle in Richtung der L 
293 - Umgehung Bad Marienberg. Weiterhin werden Anpas-
sungen des Bebauungsplanes im Bereich der Grünflächen, 
des Nachtparkplatzes, des Regenrückhaltebeckens sowie im 
Nahbereich der L 293 nach dem Bau und der Vermessung 
der Umgehungsstraße vorgenommen.
Die 3. Änderung des Bebauungsplanes „Auf der Au“ besteht 
aus der Planzeichnung, den Textfestsetzungen, der Begrün-
dung und dem Fachbeitrag Artenschutz sowie. Der Bebau-
ungsplan kann ab sofort während der Dienststunden bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, Zimmer 
Nr. 213, 56470 Bad Marienberg eingesehen werden. Jeder 
kann über den Inhalt Auskunft erhalten. Die Möglichkeit der 
Einsichtnahme besteht auch bei der Stadtverwaltung Bad 
Marienberg, Büchtingstraße 3, 56470 Bad Marienberg.
Der Bebauungsplan tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit der 
Bekanntmachung der Genehmigung in Kraft.
Hinweise gemäß § 44 Abs. 5 und § 215 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB):
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie des 
Absatzes 4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung von 
etwaigen durch diesen Bebauungsplan ausgelöste Entschädi-
gungsansprüche wird hingewiesen. Ein Entschädigungsan-
spruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf 
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Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ausschusses für Raumordnung, 
Städtebau, Umwelt- und Friedhofsfragen 
der Stadt Bad Marienberg

die Mitglieder des Ausschusses für Raumordnung, Städte-
bau, Umwelt- und Friedhofsfragen der Stadt Bad Marienberg 
sind hiermit zu einer Ortsbesichtigung mit anschließender 
Sitzung auf Dienstag, den 03. August 2021 - 17.30 Uhr in 
den Sitzungssaal der Verbandsgemeindeverwaltung, Kirbur-
ger Straße 4, mit nachstehender Tagesordnung eingeladen:
Treffpunkt: Scheune Wildpark
I. Öffentlicher Teil
1. Ortsbesichtigungen

1.1. Scheune Wildpark
Die Sitzung wird ab ca. 18.30 Uhr in Sitzungssaal der Ver-
bandsgemeindeverwaltung fortgesetzt.
II. Nichtöffentlicher Teil
2. Informationen der Stadtbürgermeisterin
III. Öffentlicher Teil
3. Bebauungsplanangelegenheiten

3.1. Aufstellung vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Auf dem Strang“
3.1.1. Beratung und Beschlussfassung über die Stel-
lungnahmen aus den frühzeitigen Beteiligungen nach § 
3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
3.2. 8. Änderung des Bebauungsplanes „Jahnstraße“
3.2.1. Einleitung des Verfahrens
(Empfehlungsbeschlüsse an den Stadtrat)

4. Auftragsvergaben
4.1. Vergabe Planungsauftrag für Bebauungsplanände-
rung „Jahnstraße“

5. WC-Gebäude neuer Busbahnhof Neuer Weg
5.1. Beratung und Beschlussfassung über die Fassaden-
gestaltung

6. Kenntnisgaben/Verschiedenes
IV. Nichtöffentlicher Teil
7. Bauvoranfragen/Bauanträge
8. Beratung und Beschlussfassung zu den Ortsbesichti-

gungen
9. Städtebauliche Erneuerung „Innenstadt“
10. Straßenangelegenheiten
11. Kenntnisgaben/Verschiedenes
V. Öffentlicher Teil:
12. Bekanntgaben der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation nur begrenzte 
Kapazitäten der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung (Tel. 
02661/3111 oder per Mail an stadt@badmarienberg.de).
Bitte beachten Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung auch am Platz besteht.

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

Wahlhelfer und
Wahlhelferinnen gesucht
Für die anstehende Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
am Sonntag, den 26. September 2021, werden noch 
Wahlhelfer/innen gesucht.
Voraussetzung ist die deutsche Staatsangehörigkeit und 
das Mindest- alter von 18 Jahren.
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit erhalten die Helfer/innen 
ein Erfrischungsgeld.
Freiwillige Wahlhelfer melden sich bitte per Mail an
stadt@badmarienberg.de oder telefonisch unter 02661/3111.
Stadtverwaltung Bad Marienberg 

des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Absatz 3 Satz 1 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fällig-
keit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
sowie nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieses Bebau-
ungsplanes schriftlich gegenüber der Verbandsgemeindever-
waltung in Bad Marienberg unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde-
verwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Bad Marienberg, 13.07.2021   Sabine Willwacher

Stadtbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses sind hier-
mit zu einer Sitzung auf Montag, den 02. August 2021 - 
18.00 Uhr in den Sitzungssaal der Verbandsgemeindever-
waltung, Kirburger Straße 4, mit nachstehender 
Tagesordnung eingeladen:
I. Öffentlicher Teil:
1. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von 

Spenden gem. § 94 Abs. 3 GemO
2. Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung 

eines weiteren Park-/Spendenautomaten im Wildpark
3. Beratung und Beschlussfassung über die Benutzungs- 

und Gebührensatzungen Stadthalle und Dorfgemein-
schaftshäuser (Empfehlungsbeschluss an den Stadtrat)

4. Bauvorbescheid für die Nutzungsänderung zur Errich-
tung eines Spielbetriebes im Untergeschoss des beste-
henden Wohn- und Geschäfts-Hauses Bismarckstr. 29,
Eröffnung des Vorverfahrens durch Widerspruch (§ 68 
VwGO)

5. Kenntnisgaben/Verschiedenes
II. Nichtöffentlicher Teil:
6. Mietangelegenheiten
7. Kenntnisgaben/Verschiedenes
III. Öffentlicher Teil:
8. Bekanntgaben der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation nur begrenzte 
Kapazitäten der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke der 
Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bitten wir 
die Zuhörer um vorherige Anmeldung (Tel. 02661/3111 oder 
per Mail an stadt@badmarienberg.de).
Bitte beachten Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung auch am Platz besteht.

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin
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Der Fanclub selbst und die Mitglieder sorgten mit ihren vie-
len Spenden schließlich dafür, daß eine Spendensumme von 
9.500 € den Flutopfern im Namen des Fanclubs zur Verfü-
gung gestellt werden können.
Der Vorsitzende Wolfgang Sanner zollte in einem kurzen 
Resümee den vielen Spendern seinen großen Respekt, 
wobei er von ganzem Herzen allen Spendern herzlich dankte 
und weiter betonte, daß sich auch bei diesem besonderen 
tragischen Ereigniss, das große soziale Engagement des 
Fanclubs wiederspiegelt.
Info: fc-bayern-fanclub-steigalm.de

	■ NABU Bad Marienberg
Jugend aktiv… im Naturschutz
Von Freitag, den 20. August bis Samstag, den 21. August 
2021 ermöglichen Jugendbahnhof und NABU Bad Marien-
berg Kindern ab einem Alter von 10 Jahren ein Naturerlebnis 
der besonderen Art.
An der Grillhütte Bölsberg und der näheren Umgebung ler-
nen die Kinder spielerisch Tiere und Pflanzen ihrer Heimat 
kennen und werden praktisch im Naturschutz tätig.
Bei einer Übernachtung im Freien können die Sinne für die 
nachtaktive Tierwelt geschärft werden.
Nähere Informationen sowie Anmeldung sind möglich unter 
der Telefonnummer des Jugendbahnhofs 02661-63270 
sowie per Mail unter jugendbahnhof@bad-marienberg.de 

	■ VdK - Ortsverband Bad Marienberg
Sozialverband - VdK - Ortsverband Bad Marienberg

Für seine 70 jährige Mitgliedschaft im Sozialverband VdK - 
Rheinland-Pfalz konnte der Jubilar Erich Uhr, bedingt durch 
die Corona Einschränkungen, jetzt endlich Zuhause geehrt 
werden.
Gleichzeitig bedankte sich der OV - Vorsitzende Ernst Dieter 
Schneider auch für die 70 Jahre Treue zum Ortsverband Bad 
Marienberg und überreichte ihm die Urkunde und das gol-
dene Treueabzeichen des Sozialverbandes VdK - Rheinland 
- Pfalz, sowie ein kleines Dankeschön des Ortsverbandes 
Bad Marienberg

	■ CVJM Bad Marienberg
Jugendfreizeit in den Sommerferien an der Nordsee
Der CVJM Bad Marienberg veranstaltet in Zusammenarbeit 
mit dem Ev. Dekanat Westerwald und der Ev. Kirchenge-
meinde Bad Marienberg eine Jugendfreizeit in Norddeich 
vom 19. bis 28. August 2021. Ein paar Plätze sind noch frei.
Das sind die Fakten:
Unterkunft: Freizeitanlage CVJM Strandleben, 26506 Nor-
den, Unterbringung in Zelten
Zeit: 19.8., 6.00 Uhr, bis 29.8.2021 abends
Teilnehmer: Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren
Preis: ab 250,00 €
Leistungen: Fahrt, Unterkunft, Verpflegung (täglich 3 Mahl-
zeiten) und Programm (Strand, Schwimmbad, Angebote des 

 
 

Meditatives Waldbaden 
mit Hängemattenauszeit 
Donnerstag, 12. August um 18:00 Uhr 
 

Den Wald erleben mit allen Sinnen! Ein Spaziergang zum 
Eintauchen in die Geheimnisse des Waldes mit Meditationen 
und Übungen zum bewussten Wahrnehmen der Schönheit  
der Natur. 
 

Teilnahme ab 16 Jahre, bitte keine Hunde mitbringen. 
 

Kosten: 18 € pro Person 
 
Kräuterwanderung zu Maria Himmelfahrt 
Samstag, 14. August um 16:00 Uhr 
 

Bei dieser Wanderung geht es um Frauenkräuter und alte 
Bräuche. Es werden Kräuter gesammelt und für jeden ein 
Krautwisch gebunden. Bitte Schere oder Messer mitbringen. 
 

Kosten: 10 € 
 
 
Informationen und Anmeldung für beide Veranstaltungen: 
Iris Franzen, Tel. 02661 3651 oder 0177 2558892 
 
Veranstalter: Touristinfo und Iris Franzen 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ FC Bayern Fanclub Steig - Alm
Stammtisch des FC Bayern Fanclub Steig Alm
Da sich glücklicherweise die akute Coronazeit dem Ende 
zuneigt und viele bereits den vollen Impfschutz genießen, 
plant der FC Bayern Fanclub Steig - Alm seinen beliebten 
Stammtisch wieder durchzuführen.
So werden ganz herzlich alle Mitglieder für

Freitag, den 06. August 2021, 18.30 Uhr
ins Clublokal Steig - Alm eingeladen.
Da die Veranstaltung im offenen aber überdachten Außenbe-
reich stattfindet, sind keine Testvorgaben und auch keine 
eigenen Anmeldungen erforderlich.
Der Vorstand freut sich auf viele FC Bayern Fans und auf 
eine angeregte Diskussion rund um den Fußball.
Da man bereits in der langen Coronazeit auf viele Treffen 
und Veranstaltungen des FC Bayern Fanclub Steig-Alm ver-
zichten musste, hatte der Vorstand schon im Frühjahr dieses 
Jahres beschlossen, die Jahresbeiträge für das kommende 
Jahr auszusetzen, also den Mitgliedern zu erlassen.
Wer wollte, konnte jedoch seinen Beitrag auch für einen 
sozialen Zweck spenden. Überraschend engagiert zeigten 
sich die Mitglieder und stellten eine Summe von mehr als 
3.000 € für Spenden zur Verfügung. Noch in der Findungs-
phase für eine geeignete soziale Einrichtung, kam es zu der 
schrecklichen Flutkatastrophe im Bereich der Ahr sowie im 
angrenzenden Bereich von NRW, mit vielen Toten und uner-
messlichen Sachschäden. Im Vorstand einigte man sich sehr 
schnell, dass dort momentan die Hilfe am Nötigsten sei, 
wobei man auch alle Fanclubmitgliedern zu weiteren eige-
nen Spenden für die Flutopfer aufrief. Die Mitglieder zeigten 
sich ebenfalls tief betroffen und begrüßten die Initiative.
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Möglichkeit einer Stadtbesichtigung in Herborn mit dem 
Westerwaldverein Höhn e.V.
Die Führung dauert ca. 1,5 Std. und kostet ca. 5,00 € - die 
verbindliche Anmeldung muss bis Freitag, den 06.08.2021 
erfolgen.
Die Wanderungen des Gesamtvereins mit Rainer Lemmer 
werden in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Stellenausschreibung

Die Ortsgemeinde Bölsberg stellt zum 01. September 
2021 eine/n teilzeitbeschäftigte/n

Hausmeister/in (m/w/d)
für das Dorfgemeinschaftshaus

sowie der Grillhütte
ein.
Folgende Aufgaben sind zu erfüllen:
Dorfgemeinschaftshaus sowie Grillhütte Haus und Vor-
platz sauber halten, bei Vermietungen, Übergabe- und 
Übernahmeverhandlungen führen.
Allgemeine Gemeindearbeiten tätigen.
Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung 
auf 450 € Basis.
Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst. (TVöD)
Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 02.08.2021 an 
die Ortsgemeinde Bölsberg, Bergstr. 6, 57648 Bölsberg.
Auskünfte und Rückfragen beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Rufnummer 02661-950162.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

CVJM Strandleben (www.strandleben.de) und Versicherun-
gen. Gegebenenfalls kommen Kurtaxe sowie Kosten für 
Wind- und Kitesurfkurse (optional buchbar) hinzu.
Weitere Informationen und Anmeldung bei:
CVJM Bad Marienberg
Markus Treptow
Ringstraße 13, 56470 Bad Marienberg
Tel.: (02661) 982630; 0177/4109126
mtreptow@gmx.de
Ausführliche Reiseunterlagen sind unter www.cvjm-bad-
marienberg.de/ abrufbar.

	■ Westerwaldverein Bad Marienberg e.V.
Säuberung der Wacholderheide
Den sonnigsten Tag der Woche hat sich der Fachwart Natur, 
Detlev Sprenger, ausgesucht, um mit drei Mitstreitern die 
Wacholderheide freizuschneiden. So wurde das Gras um die 
Wacholderstöcke entfernt und die innerhalb der Büsche 
hochwachsenden Unkräuter herausgenommen. Ganz 
bewusst wurden blühende Gräser und Büsche, die den 
Wuchs der Wacholder nicht direkt behindern, stehen gelas-
sen, um den „Gästen des Insektenhotels“ weiterhin „Vollpen-
sion“ bieten zu können. Diese Pflanzen werden dann im 
Herbst, bei einer weiteren Säuberungsaktion zurückge-
schnitten bzw. entfernt. Detlev und den fleißigen Helfern sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt!

Vorschau Wandern:
Für die Wanderungen in diesem Herbst gelten noch fol-
gende Details:
Es ist eine Anmeldung erforderlich bei Margot Wagner
02661/939022 oder 0176 8120 6541
Es gibt nicht generell eine Schlusseinkehr.
Bei Wanderungen, bei denen zum Startplatz gefahren wird, 
muss Jeder selbstfahren oder sich um eine Mitfahrgelegen-
heit kümmern.
Es sind die jeweils geltenden Abstand- und Hygieneregeln 
einzuhalten und eine OPMaske oder eine FFP 2 Maske mit-
zubringen.
Alle Wanderungen erfolgen auf eigene Gefahr
Dienstag, den 10.08.2021 um 14.00 Uhr Treffpunkt: Tou-
rist-Info, Bad Marienberg, Wilhelmstraße 10
Rundwanderung in Bad Marienberg entlang der Nister
Länge/Schwierigkeit: ca.-6 km leicht; Wanderführer: Detlev 
Sprenger
Es ist keine Schlusseinkehr vorgesehen - in der Stadt gibt es 
ja einige Möglichkeiten, wer möchte, kann dort einkehren
Sonntag, 22.08.2021 - 9.00 Uhr
Treff- und Startpunkt: Tourist-Info, Bad Marienberg, Wilhelm-
straße 10
Rundwanderung durch die Wachholderheide an der Gam-
bach bei Burbach.
Länge/Schwierigkeit: ca. 10,5 km mittel, Wanderführer: 
Armin Wagner. Rucksackverpflegung - falls gewünscht, 
Einkehr beim Italiener in Burbach, wird bei
Anmeldung abgeklärt
Mittwoch, der 25.08.2021 14.00 Uhr - bitte beachten: 
Treffpunkt 14.00 Uhr Marktplatz in Höhn
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Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters Volker Uhr
freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

	■ Spenden für die Hochwasseropfer
Die Summe der Spendenaktion von Manfred Sturm von 
221,50 € wurde durch neuerliche Spenden um 110,- € erhöht.
Die Ortsgemeinde spendet gemäß Sitzungsprotokoll vom 23. 
Juli 2021 weitere 268,50 €, so dass insgesamt 600,- € dem 
Hilfsnetzwerk „Wäller helfen e.V.“ überwiesen werden können. 
Parallel dazu ist am Samstag, im Rahmen einer Andacht in 
unserer Kirche, eine Kollekte von 210,- € zusammengekom-
men. Unser Pfarrer Peter Wagner spendet diese Summe, auf-
gestockt durch die beiden Kollekten der Andachten in Höhn 
und Bad Marienberg, ebenfalls zu Gunsten der Hochwas-
seropfer. Ich bedanke mich bei allen Spendern, bei Betrach-
tung der aktuellen Sachlage in den Hochwassergebieten gilt 
unsere Spendenbereitschaft noch nicht als abgeschlossen.

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
Ich lade die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses 
auf Donnerstag, den 19. August 2021 / 17:00 Uhr in den 
großen Sitzungssaal der VG Bad Marienberg ein.
Tagesordnung:
A. Nicht öffentlicher Teil
1. Prüfung des Jahresabschlusses 2020

Klaus Billich, Vorsitzender

	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer öffentlichen Sitzung auf Freitag, den 20.08.2021, 18.45 
Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus Fehl-Ritzhausen eingeladen.
Tagesordnung:
Empfehlungsbeschlussfassung zum Jahresabschluss 2020

Klaus Billich
Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Nochmals eindringlich: 
Für Hunde gilt zwingend Anleinpflicht

Vor Kurzem ist wieder mal ein Vorfall bekannt geworden, bei dem 
ein offensichtlich Unbelehrbarer seinen Hund unangeleint laufen 
ließ. Kläffend und knurrend rannte dessen Hund auf einem Spa-
ziergang befindliche Erwachsene und deren Zweibeiner zu und 
ging direkt in Beißversuche über, zunächst auf den kleinen Hund 
gerichtet und dann aber auch auf die Beine eines der verdutzten 

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Dreisbach

Der Ortsgemeinderat Dreisbach wird zu einer Sitzung auf Frei-
tag, 6. August 2021, 19:30 Uhr in das Dorfgemeinschafts-
haus Dreisbach, Schulstraße 3, Dreisbach eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung. Bitte beachten 
Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske besteht.
Darüber hinaus empfehlen wir, vor der Sitzung einen 
Corona-Test durchzuführen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Beratung I-Stock-Förderung
2. Kenntnisgaben / Verschiedenes

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

	■ Gesucht werden…
Für die neu gestaltete Homepage auf der Internetseite der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg gibt es u.a. einen Punkt, 
an dem sich die einzelnen Ortgemeinden vorstellen.
Es wäre toll, wenn ihr hierfür aussagekräftige Bilder oder 
Zitate von und über Dreisbach(er) bis zum 20.08.2021 an die 
Ortsgemeinde schickt (og-dreisbach@web.de), besonders 
interessante Blickwinkel vielleicht oder sonstige schöne Bil-
der. Die kann ich über die Verbandsgemeinde dann zu unse-
rer Ortsbeschreibung zufügen lassen.

	■ Hier ein weiteres Gedicht über Dreisbach
Dreisbach ist ein schöner Ort,
wer einmal hier war, will nicht mehr fort.
Es leben zusammen Jung und Alt,
wir haben einen tollen Zusammenhalt.
Ob Mandolinenclub, Feuerwehr oder Gymnastikgruppe,
die Dreisbacher sind ne klasse Truppe.
Hier wird gefeiert und gelacht,
und manchmal auch ne Nacht durchgemacht.
Im Winter haben wir viel Schnee,
da ist Schlittenfahren eine tolle Idee.
Im Frühjahr gehen alle an den Start,
da fahren wir mit der Thekenmannschaft Rad.
Und im Herbst gibt es das Knotzbreifest,
da halten wir dran fest.
Dreisbach ist ein schöner Ort,
wer einmal hier war, will nicht mehr fort.
(T.D.)

	■ Urlaubszeit
Da ich in der Zeit vom 07.08. bis zum 20.08.2021 im Urlaub 
bin, wird die Sprechstunde am Mittwoch, den 11.08.2021 vom 
ersten Beigeordneten Andreas Heidrich übernommen und am 
Mittwoch, den 18.08.2021 fällt die Sprechstunde aus.

Andrea Theis
Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Mandolinenclub Jugendlust 1925 Dreisbach
Wie im vergangenen Jahr möchte der Mandolinenclub 
Jugendlust 1925 Dreisbach e.V. bei schönem Wetter zu einer 
offener Probe beim Dorfgemeinschaftshaus einladen. Diese 
wird am 12. August 2021 ab 19:30 Uhr starten. Für Getränke 
zur Erfrischung ist vor Ort gesorgt.
Es besteht sogar die Möglichkeit das nochmals aufgelegte 
und beliebte Kartoffel-Rezeptbuch zu erwerben. Wer gerne 
dem Alltag mit all den Sorgen entfliehen, einen beschwing-
ten Abend mit ein paar netten Gesprächen erleben möchte, 
sollten sich den Termin merken! Es gelten natürlich die aktu-
ellen Corona-Regeln.
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Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

	■ Gemeindestatistik
siehe Seiten 16 und 17

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SV Hahn 1962 e.V.
Neuer SG-Liveticker
Endlich geht es wieder los und der Ball rollt! Ihr wollt wäh-
rend der Spiele der SG Hahn/Neuhochstein immer auf dem 
neusten Ergebnisstand sein? 
ein Problem, dann kommt in die kostenlose SG Hahn/Neu-
hochstein WhatsApp-Liveticker Gruppe!
Aber wie kann ich mitmachen? Ganz einfach: Schickt eine 
Whatsappnachricht an folgende Handynummer 
0171/7598784 mit dem Stichwort „Liveticker“ und ihr werdet 
zur Gruppe hinzugefügt.
Die Gruppe dient ausschließlich dem Zweck der Ergebnis-
meldungen der SG-Mannschaften. Jeder, der nicht selbst am 
Sportplatz anwesend sein kann, wird so über die Zwischen- 
und Endergebnisse informiert.
Der Gruppe darf jeder beitreten, Bilder und Videos sowie das 
generelle Teilen von sonstigen Nachrichten der Gruppenmit-
glieder sind nicht erlaubt.
In einer ersten Testphase der letzten Spiele ist die Idee 
bereits sehr gut angelaufen, sodass bereits 80 Interessierte 
über die Spielstände informiert werden.
Ebenfalls möchten wir an dieser Stelle nochmal an das 
Klappstuhl-Konzert am heutigen Freitag, den 30.07.2021 um 
18 Uhr mit dem Musikverein Neuhochstein-Schönberg erin-
nern.

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

Spaziergänger. Dabei wurde die Hose beschädigt. Erst ein massi-
ves Schreien des Hundehalters bewegte den äußerst aggressiven 
Hund zum Rückzug. Den geschilderten Vorfall haben die attackier-
ten Bürger zur Anzeige gebracht, was nur zu begrüßen ist.

Den erneuten Vorfall möchte zum Anlass nehmen, zum wie-
derholten Male darauf hinweisen, dass ohne „Wenn und 
Aber“ eine Anleinpflicht für alle Hunde gilt. Dies unabhän-
gig von Rasse und Größe des Tieres.

Die Rechtsgrundlage für diese Pflicht ergibt sich aus der 
„Gefahrenabwehrverordnung zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf öffentlichen Straßen 
und in öffentlichen Anlagen“ der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg. In § 2 dieser Verordnung heißt es, Zitat: „Auf 
öffentlichen Straßen innerhalb bebauter Ortslagen dürfen 
Hunde nur angeleint geführt werden. Außerhalb bebauter 
Ortslagen sind sie umgehend und ohne Aufforderung anzu-
leinen, wenn sich andere Personen nähern“!

Wer dieser Vorschrift zuwider handelt, begeht eine Ord-
nungswidrigkeit im Sinne von § 37 des Polizei- und Ord-
nungsbehördengesetzes, die mit einer spürbaren Geldbuße 
(bis zu 5.000 €) geahndet werden kann.

Die meisten Hundehalter verhalten sich vorbildlich, beachten 
die vorgenannten Regeln und gehen so mit gutem Beispiel 
voran. Denen möchte ich an dieser Stelle herzlich danken. 
Leider gibt es Uneinsichtige. Die Floskel: „Keine Angst, mein 
Hund tut nichts“ benutzen diese Hundehalter oft, um die 
begegnenden Personen zu beruhigen. Dabei wird aber ver-
gessen, dass es Menschen gibt, die schon der Anblick eines 
Hundes in Angst und Schrecken versetzt. Daher fordere ich 
hiermit nochmals alle Hundehalter auf, auch mit Blick auf die 
genannten rechtlichen Sanktionen bei Nichtbeachtung der 
Vorschriften, ihre Hunde an die Leine zu nehmen, wenn sie 
diese im Dorf und in der Gemarkung ausführen.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

	■ Dreiste „Entsorgung“ im Wald
Ein aufmerksamer Bürger hat 
mich Ende letzter Woche darü-
ber informiert, dass im Waldbe-
reich - „Bonner Weg“ Abzweig 
von der Straße nach Stockhau-
sen/Illfurth - mit Bruchmaterial 
gefüllte sogenannte Big Bag-
Säcke einfach hingeschmissen 
wurden, die dort beileibe nicht 
hingehören. Wie das abgebil-
dete Foto zeigt, handelt es sich 
um Asbestschiefer, der früher 
üblicherweise an Fassaden 
oder Dächern angebracht 
wurde. Es ist klar, dass hier der 
Straftatbestand illegaler Abfall-

beseitigung erfüllt ist. Ergebnis dieser „Aktion“: Der Steuerzahler 
Großseifens muss ein weiteres Mal in Form von Lohn- und 
Sachkosten sowie Entsorgungsgebühren herhalten, damit der 
Unrat ordnungsgemäß auf der Deponie Rennerod entsorgt wird.

Ich möchte den erneuten Vorfall zum Anlass nehmen, noch-
mals den eindringlichen Hinweis geben, dass die Gemeinde 
bei Kenntnis des Verursachers illegaler Müllbeseitigung kein 
Pardon kennt, sondern unverzüglich polizeiliche Anzeige 
erstattet. Vielleicht hat jemand Beobachtungen gemacht, die 
uns im aktuellen Fall weiterbringen, z.B. wo finden aktuell 
Arbeiten an Gebäuden statt, wo Materialien der beschriebe-
nen Art abgebaut werden, oder hat man Fahrzeuge mit 
Anhänger in den fraglichen Wald fahren gesehen?! Wenn ja, 
wenden Sie sich bitte an den Unterzeichner, der selbstver-
ständlich strengste Vertraulichkeit zusagt. Vielen Dank!

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister
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Gemeindestatistik

Verbandsgemeinde Bad Marienberg (Westerwald) Stichtag: 30.06.2021

Ortsgemeinde Hahn bei Marienberg

AGS-Schlüssel: 14301231

Einwohner mit Hauptwohnung gesamt: 477 Einwohner nur mit Nebenwohnung gesamt: 22 Einwohner gesamt: 499

Einwohnerbestand (HAW+NEW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

Altersgruppen (nur HAW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

Altersgruppen bis 20 Jahre (nur
HAW)

männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

einzuschulende Kinder (nur HAW) männlich¹ in
Prozent

weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

Die Daten wurden am 01.07.2021 aus dem zentralen Integrationssystem EWOISneu ermittelt und basieren auf dem von der zuständigen Meldebehörde gepflegten Datenbestand.
Alle Angaben ohne Gewähr, Irrtümer und Fehler vorbehalten.

¹ Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden Fälle mit den Geschlechtsausprägungen „divers“ sowie „X/ohne Angabe“ dem weiblichen Geschlecht hinzugerechnet.

Einwohner mit Hauptwohnung 250 52,411 227 47,589 477 100

davon Ausländer 52 82,54 11 17,46 63 13,208

Einwohner nur mit Nebenwohnung 12 54,545 10 45,455 22 100

davon Ausländer 0 0 0 0 0 0

gesamt 262 52,505 237 47,495 499 100

bis 9 Jahre 20 4,193 19 3,983 39 8,176

10-19 Jahre 15 3,145 12 2,516 27 5,66

20-29 Jahre 30 6,289 23 4,822 53 11,111

30-39 Jahre 41 8,595 30 6,289 71 14,885

40-49 Jahre 34 7,128 28 5,87 62 12,998

50-59 Jahre 45 9,434 38 7,966 83 17,4

60-69 Jahre 40 8,386 41 8,595 81 16,981

70-79 Jahre 15 3,145 19 3,983 34 7,128

80-89 Jahre 10 2,096 15 3,145 25 5,241

90-99 Jahre 0 0 2 0,419 2 0,419

ab 100 Jahre 0 0 0 0 0 0

gesamt 250 52,411 227 47,589 477 100

bis 2 Jahre 8 1,677 6 1,258 14 2,935

3-5 jahre 4 0,839 7 1,468 11 2,306

6-15 Jahre 14 2,935 14 2,935 28 5,87

16-17 Jahre 6 1,258 3 0,629 9 1,887

18-20 Jahre 4 0,839 6 1,258 10 2,096

gesamt 36 7,547 36 7,547 72 15,094

2022 (geb.: 01.09.2015 bis 31.08.2016) 1 0,21 2 0,419 3 0,629

2023 (geb.: 01.09.2016 bis 31.08.2017) 2 0,419 3 0,629 5 1,048

2024 (geb.: 01.09.2017 bis 31.08.2018) 1 0,21 2 0,419 3 0,629

2025 (geb.: 01.09.2018 bis 31.08.2019) 3 0,629 2 0,419 5 1,048

2026 (geb.: 01.09.2019 bis 31.08.2020) 2 0,419 3 0,629 5 1,048

2027 (geb.: 01.09.2020 bis 31.08.2021) 2 0,419 1 0,21 3 0,629

gesamt 11 2,306 13 2,725 24 5,031
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Gemeindestatistik

Verbandsgemeinde Bad Marienberg (Westerwald) Stichtag: 30.06.2021

Ortsgemeinde Hahn bei Marienberg

AGS-Schlüssel: 14301231

Religionszugehörigkeit (nur HAW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

Die Daten wurden am 01.07.2021 aus dem zentralen Integrationssystem EWOISneu ermittelt und basieren auf dem von der zuständigen Meldebehörde gepflegten Datenbestand.
Alle Angaben ohne Gewähr, Irrtümer und Fehler vorbehalten.

¹ Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden Fälle mit den Geschlechtsausprägungen „divers“ sowie „X/ohne Angabe“ dem weiblichen Geschlecht hinzugerechnet.

evangelisch 63 13,208 65 13,627 128 26,834

römisch-katholisch 100 20,964 111 23,27 211 44,235

altkatholisch 0 0 0 0 0 0

französisch-reformiert 0 0 0 0 0 0

griechisch-orthodox 0 0 0 0 0 0

russisch-orthodox 1 0,21 0 0 1 0,21

Sonstige, Hugenotten, Mormonen,
Joh. Kirche

17 3,564 12 2,516 29 6,08

ohne Angabe, gemeinschaftslos 67 14,046 39 8,176 106 22,222

Christengemeinschaft 0 0 0 0 0 0

evangelisch-methodistisch 0 0 0 0 0 0

evangelische Freikirche 0 0 0 0 0 0

evangelisch-lutherisch 1 0,21 0 0 1 0,21

israelitische Religionsgemeinschaft
Baden

0 0 0 0 0 0

israelitische Religionsgemeinschaft
Württemberg

0 0 0 0 0 0

freireligiöse Landesgemeinde Baden 0 0 0 0 0 0

jüdische Gemeinde Frankfurt 0 0 0 0 0 0

jüdische Gemeinden im Landesverband
Hessen

0 0 0 0 0 0

freireligiöse Gemeinde Offenbach 0 0 0 0 0 0

freireligiöse Landesgemeinde Pfalz 0 0 0 0 0 0

freireligiöse Gemeinde Mainz 0 0 0 0 0 0

dänische Kirche Schleswig-Holstein 0 0 0 0 0 0

evangelisch-reformiert 0 0 0 0 0 0

freie Religionsgemeinschaft Alzey 0 0 0 0 0 0

evangelisch-lutherische Kirche Baden 0 0 0 0 0 0

evangelische Brüder-Unität - Herrnh.
Brdgem.

0 0 0 0 0 0

evangelische Brüdergemeinschaft
Korntal

0 0 0 0 0 0

evangelische Brüdergemeinde
Wilhelmsdorf

0 0 0 0 0 0

evangelisch-reformierte Gemeinden 0 0 0 0 0 0

Mennoniten 0 0 0 0 0 0

freireligiöse Landesgemeinde
Württemberg

0 0 0 0 0 0

Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten

0 0 0 0 0 0

Heilsarmee 0 0 0 0 0 0

MV: Jüdische Gemeinde (israelitisch) 0 0 0 0 0 0

selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche

0 0 0 0 0 0

jüdische Gemeinde im Lande Bremen 0 0 0 0 0 0
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	■ Erinnerung: Die Holzverlosung steht 
am Samstag, den 31. Juli 2021 an

Nachdem nun die vorbestellte Menge an Holz mit Fäll- und 
Rückearbeiten zum Abschluss gekommen ist bzw. die Rest-
arbeiten noch in den nächsten beiden Wochen erfolgen wer-
den, wird die Holzverlosung gemäß den Anmeldungen in 
Abstimmung mit Förster Esper festgelegt auf:

Samstag, 31. Juli 2021, 11:00 Uhr
im Gemeinde-Bauhof im Schul- und Sportzentrum

Ich bitte um persönliches Erscheinen aller Besteller des 
Selbstwerberbrennholzes 2021 bzw. deren Vertreter zum 
obigen Termin. Die jeweilige Lage der Lose wird im Rahmen 
der Verlosung durch Förster Esper erläutert. An dieser Stelle 
nochmals der herzliche Dank an Förster Esper und sein 
Team für zügige Abarbeitung dieser Maßnahme trotz erhebli-
cher Mehrbelastung durch Borkenkäferbefall und Totholz und 
allen Bestellerinnen und Bestellern für die Geduld und das 
Verständnis, dass die Holzverlosung aufgrund der bestehen-
den Sondersituation erst jetzt stattfinden konnte.

Jochen Becker
Ortsbürgermeister

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745

E-Mail  .......................................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

Wir gratulieren
Am 05. August 2021 feiert das Ehepaar

Waltraud und Manfred Neeb
das Fest der

„Diamantenen Hochzeit“.
Die Ortsgemeinde Hof und die Verbandsgemeinde Bad Mari-
enberg gratulieren dem Jubelpaar zu diesem Ehrentage 
ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Jochen Becker   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister   Bürgermeister

Übernahme Ehrenpatenschaft durch Bundespräsident Steinmeier
für Mateo-Vincenzo Romstadt-Demirel

Einen besonderen Termin durfte die Beigeordnete der Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg Eva Ehrlich-Lingens, in 
Vertretung von Bürgermeister Andreas Heidrich, wahrneh-
men. Zusammen mit Ortsbürgermeister Jochen Becker 
überbrachte sie in Hof der Familie Romstadt-Demirel die 
Glückwünsche des Bundespräsidenten Frank-Walter Stein-
meier zur Geburt von Mateo-Vincenzo. Er ist das siebte 
Kind der Familie und hier übernimmt der Bundespräsident 
die Ehrenpatenschaft. Er lässt eine Urkunde sowie ein 
großzügiges Geldgeschenk überreichen. Vier der sechs 

Geschwister von Mateo freuten sich mit den Eltern über 
den Besuch und die Geschenke, denn auch Bürgermeister 
Becker hatte eine Überraschung für die Familie. Im Herbst 
wird die Gemeinde Hof für jedes neugeborene Kind am 
Mehrgenerationenplatz einen Obstbaum pflanzen, den sich 
die Familien aussuchen dürfen. Uwe Röder-Moldenhauer, 
der den Besuch im Bild festhielt, meinte: “Dann kommen wir 
wieder!“ Wir wünschen der Familie Romstadt-Demirel noch 
einmal alles Gute, und vielleicht lernt ja Mateo seinen pro-
minenten Patenonkel einmal persönlich kennen.

Foto: Röder-Moldenhauer

Hof Hof Hof

Amtliche Bekanntmachungen
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Im Gespräch über den kommenden Ausbau der Ortsdurch-
fahrt jedoch sagte die Bundestagskandidatin zu, sich kurz-
fristig dafür einzusetzen, die Überquerung der B414 durch 
eine Lichtsignalanlage sicherer zu machen. Hier sind wir auf 
das Ergebnis Ihrer Bemühungen gespannt.

Janosch Becker
Ortsbürgermeister

	■ Termine/Absagen:
04.09. Aktion „saubere Landschaft“
11.09. Freiwilliger Mitmachtag der VG

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374

Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

	■ Milch ist lecker und macht stark!
Im Mai starteten die Kinder der 
Frechen Früchtchen-Gruppe der 
Kindertagesstätte Langenbach ihr 
Projekt „Rund um die Milch“, wel-
ches viele Sinne ansprach. Alles 
begann damit, als unsere Kinder-
gartenhandpuppe Olaf nicht mehr 
ausreichend Milch für sein Müsli 
hatte. Gemeinsam haben die Kin-
der überlegt, wie sie Olaf helfen 
könnten. Wo kommt die Milch 
eigentlich her? Aus dem Super-
markt oder doch von der Kuh?
Schließlich half uns die Firma 

„Höfer-Milch“ weiter und stellte uns leckere Bauernhofmilch 
und einige weitere Produkte aus Milch, wie z.B. Joghurt, 
Molke, Quark und Käse kostenlos zur Verfügung.

Olaf bekam auf diese Weise Milch 
für sein Müsli und wir leckere Pro-
dukte zum Probieren.
Die Kinder fertigten gemeinsam 
ein Plakat und Arbeitsblätter an, 
malten Kühe und Milchprodukte 
und schnippelten Erdbeeren für 

den Erdbeerquark. Das machte allen großen Spaß. Beson-
ders toll fanden die Frechen Früchtchen die Probierrunden. 
Was ist Molke? Und wie schmeckt die? In einem Experiment 
haben wir selbst Butter aus Sahne geschüttelt und diese 
dann auf leckeres Vollkornbrot gestrichen. Mhhm lecker! 

Beim Projekttag „Alles Käse“ standen verschiedene Käse-
sorten zur Verfügung. Die Kinder probierten und stimmten 

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

	■ Urlaubsvertretung
Vom 31.07.-14.08. befinde ich mich im Urlaub.
Die Vertretung übernimmt in dieser Zeit der 1. Beigeordnete, 
Christian Bast.

Janosch Becker
Ortsbürgermeister

	■ Grillen für Senioren
Gerne würde die Ortsgemeinde in diesem Sommer nach ein-
jähriger Zwangspause wieder ein Grillen für unsere Senioren 
anbieten. Bei entsprechendem Interesse der Zielgruppe wür-
den wir Freitag, den 27.08.21 (Nachmittags) als Termin ins 
Auge fassen. Ort wäre, wie in den vergangenen Jahren auch, 
die Skihütte. Wir bitten um kurzfristige Rückmeldung, jedoch 
bis spätestens 15.08.21 (telefonisch, per Email oder persön-
lich), um hier entsprechend planen zu können. Vielen Dank!

Janosch Becker
Ortsbürgermeister

Christian Bast
1. Beigeordneter

	■ Bundestagskandidatin Dr. Tanja Machalet 
zu Gast in der Gemeinderatssitzung

Als einzige der drei eingeladenen Direktkandidaten und 
-kandidatinnen des Wahlkreises 204 für die Bundestagswahl 
im September folgte Frau Dr. Tanja Machalet der Einladung 
des Gemeinderates und besuchte ihn in der Juli-Sitzung am 
13.07.21 im Dorfgemeinschaftshaus.
Sie hob zunächst hervor, dass sie es eine gute Idee findet, 
die Ortsgemeinde Kirburg in diesem Rahmen zu besuchen. 
Dies sei zwar ungewöhnlich aber mehr als sinnvoll. In die-
sem Zusammenhang auch noch ein Dank an den Gemein-
derat, aus dessen Mitte der Vorschlag zur Einladung der Ver-
treter/innen hervorging.
Leider konnten die ebenfalls eingeladenen Vertreter von 
CDU und Bündnis90/Grüne wegen Terminüberschneidungen 
nicht am Gespräch des Rates und der Sozialdemokratin teil-
nehmen. Dennoch entwickelte sich nach kurzer Begrüßung 
und Vorstellung ein gut einstündiges Gespräch über ver-
schiedene Punkte, die die Gemeinde Kirburg gerne in Berlin 
vertreten sehen würde. Allem voran stand natürlich die Ver-
kehrsbelastung an der Ortsdurchfahrt/B414 und die damit 
verbundenen Themen Ortsumgehung, Ausbau und Ver-
kehrsführung.
Aber auch die Situation in den Wäldern wurde besprochen 
und die Möglichkeiten der Kommunen in den kommenden 
Jahren und Jahrzehnten erörtert.
Mit dem Wissen von heute nach den schlimmen Unwettern 
am Tag nach der Sitzung und den Folgen dieser Katastrophe 
ist uns sicher allen klar, dass in den kommenden Jahren 
viele Kräfte in Rheinland-Pfalz gebündelt werden müssen, 
um die Infrastruktur, auch und vor allem, im Ahrtal wieder 
aufzubauen. Auch wenn Frau Dr. Machalet natürlich nicht 
zusagen konnte, die Umsetzung des Projektes „Ortsumge-
hung Kirburg“ kurzfristig herbeizuführen; wer das Ausmaß 
der Schäden im Krisengebiet gesehen hat weiß, dass hier 
nun „Vorfahrt“ eingeräumt werden muss.
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Oberhalb vom Friedhof haben 
wir eine Wildblumenwiese 
angelegt, um den heimischen 
Insekten und weiteren Tieren 
einen zusätzlichen Platz und 
Lebensraum anzubieten. 
Außerdem macht sich das 
bunte Farbenmeer auch 
optisch ganz gut am Ortsein-

gang. Landwirt Martin Kessler hat mit schwererem Gerät bei 
der Bodenbearbeitung geholfen und unser Jagdpächter, Ste-
phan Weber, hat seine Fachkenntnis mit Samen und Aussaat 
eingebracht – vielen Dank an dieser Stelle.
Stellt man sich in die Nähe, dann kann man das Leben in der 
Wiese geradezu hören, es summt und raschelt und man 
sieht verschiedenste Insekten, die sich diesen Platz direkt 
schon erobert haben. Viel Spaß und genießt es, Jungs und 
Mädels.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

	■ Nutzung Bürgerhaus/Grillhütte
Die derzeitigen Corona- Regelungen lassen eine Vermietung 
von Bürgerhaus und Grillhütte mit Einschränkungen zu. Wer 
Interesse an einer Nutzung der gemeindeeigenen Einrich-
tungen hat, meldet sich bitte zwecks weiterer Detailinformati-
onen beim Unterzeichner.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

	■ Unterstützer gesucht
Wir brauchen eure Unterstützung! Aufgrund der instabilen Wit-
terungsverhältnisse und anhaltender Regenperioden gestaltet 
sich die Pflege gemeindeeigener Grünflächen schwierig. Man-
cherorts kommen unsere Gemeindemitarbeiter (alle gehen 
einer hauptberuflichen Arbeit mit Wechselschichten nach) mit 
der anfallenden Arbeit nicht nach.
Wir möchten daher Bürgerinnen und Bürger/Anwohner um 
tatkräftige Unterstützung bitten.
Es würde uns bereits helfen, wenn kleinere Beete von Anlie-
gern gepflegt würden oder Ränder von Bäumen und Unkraut 
befreit würden.
Wenn viele anpacken, Nachbarn sich vielleicht zusammen-
schließen oder abwechseln, ist der Zeitaufwand überschaubar 
und würde dem Erscheinungsbild unserer Gemeinde guttun. 
Wer bereit ist ehrenamtlich „ein halbes Stündchen“ zu inves-
tieren, kann sich gerne zwecks Koordination beim Unterzeich-
ner melden.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

	■ Fundsache
Im Thomasfeld wurde ein Schlüssel 
(siehe Foto) gefunden. Der Verlierer 
meldet sich bitte bei der Gemeindever-
waltung.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

gemeinsam durch Steinchen ab, welcher Käse ihnen am 
besten geschmeckt hat.
Das Projekt haben wir mit einem gemeinsamen Frühstück 
beendet. Und alle Kinder waren sich einig: Milch ist nicht 
nur gesund, sondern auch lecker!

Spenden für Betroffene 
der Unwetter-Katastrophe
Unsere Kirchengemeinde steht in Kontakt mit 
der Feuerwehr Langenbach b.K., die im Krisen-
gebiet im Einsatz ist und Privatpersonen, die vor 
Ort helfen. Wir sammeln keine Sachspenden, 
sondern bitten um Geldspenden. Damit wollen 
wir gezielt den Menschen vor Ort helfen mit dem, 
was sie dringend benötigen.
Spendenkonto: DE70 5735 1030 0000 0714 72
Sparkasse Westerwald-Sieg
Vermerk: „Hochwasser-Hilfe“
Erst nach der jetzt dringend benötigten Sofort-
hilfe planen wir eine Spendenaktion für eine kon-
krete Aufbauhilfe in einer betroffenen
Gemeinde bzw. Kirchengemeinde. Die könnte so 
aussehen, dass in den Dörfern unseres Kirch-
spiels Kuchen und Kaffee verkauft wird.
Infos werden folgen!
Gottes Segen wünscht Pfarrer Rüdiger Stein

Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider
 Ortsbürgermeister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708

E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

	■ Es blüht, summt, krabbelt und hüpft – 
Wildblumenwiese „in Betrieb“

Nachdem unser erster Versuch im letzten Jahr gescheitert 
war, haben wir einen zweiten Anlauf genommen und siehe 
da – es blüht.
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2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung der Grillhütte für denselben Tag gestellt, wird grundsätz-
lich der beim Ortsbürgermeister oder dessen Beauftragten 
zeitlich früher eingegangene Antrag berücksichtigt.
3) Die Grillhütte bleibt während der Wintermonate geschlos-
sen. Der genaue Zeitpunkt ist witterungsabhängig. Üblicher-
weise endet jedoch die Vermietung mit Ablauf des 31.10. 
eines Jahres und beginnt zum 01.04. eines Jahres. Über den 
tatsächlichen Schließungszeitraum wird über das Mittei-
lungsblatt der Verbandsgemeinde Bad Marienberg informiert.
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt werden.
§ 3 Pflichten des Benutzers
1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen in der Grillhütte. Die Verantwortlichen sind 
der Ortsgemeinde vor Benutzung der Anlage mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
6) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung besenrein zu verlassen. Das Außenge-
lände ist, soweit die Verunreinigung auf die Nutzung zurück-
zuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu reinigen bzw. der Unrat 
zu entfernen. Tische und Bänke sind feucht abzuwischen, 
der Kühlschrank auszuwischen und die Toiletten feucht zu 
reinigen. Der angefallene Abfall ist durch den Nutzer zu ent-
sorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Ortsge-
meinde nicht zur Verfügung gestellt.
7) Bänke und Tische sind wieder an ihren Ursprungsplatz 
zurück zu räumen.
8) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
9) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, ob 
alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Fenster zu schlie-
ßen und die Eingangstür ordnungsgemäß zu verschließen.
10) Feuer darf nur innerhalb der dafür vorgesehenen Feuer-
stellen unterhalten werden. Das Abholzen von Bäumen und 
Büschen ist verboten. Brennmaterial (naturbelassenes, 
abgelagertes Holz bzw. Briketts sowie Grillkohle) ist vom 
Nutzer mitzubringen. Es ist sicherzustellen, dass nach Been-
digung der Nutzung keine Brandgefahr mehr von der Glut 
ausgeht. Der Grillplatz sowie der Grill sind nach Beendigung 
der Nutzung zu säubern; die restliche Asche ist fachgerecht 
zu entsorgen. Eine Entsorgung auf dem Gelände der Grill-
hütte ist verboten. Sollte die Asche nicht fachgerecht ent-
sorgt werden, stellt die Ortsgemeinde dem Nutzer die dafür 
entstandenen Kosten in Rechnung.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Ortsgemeinde Neunkhausen für die 
Grillhütte Neunkhausen vom 18.07.2021

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Neunkhausen hat auf-
grund des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz 
(GemO) vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 
8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 
(GVBl. S. 175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende 
Satzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Ortsbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hüttenwart“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als 
auch für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.
§ 1 Allgemeines
1) Die im Eigentum der Ortsgemeinde stehende Grillhütte ist 
eine öffentliche Einrichtung der Ortsgemeinde Neunkhau-
sen. Das Benutzungsverhältnis zwischen Ortsgemeinde und 
Nutzer ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher der Grillhütte mit ihren Nebenräumen, Einrichtungen 
und der Außenanlage in vollem Umfang verbindlich. Ihre 
Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit der 
Räume, Einrichtungen und Anlagen und liegt daher im 
öffentlichen Interesse.
3) Die Ortsgemeinde stellt die Grillhütte zur Durchführung 
sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie zur Durchfüh-
rung von Familienfeiern und sonstigen Veranstaltungen zur 
Verfügung.
4) Gewerbliche Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung durch den Gemeinderat.
5) Politische Veranstaltungen sind grundsätzlich nicht gestat-
tet; sie dürfen im Einzelfall ausnahmsweise zugelassen wer-
den. Die Zulassung setzt jedoch einen entsprechenden 
Beschluss des Gemeinderats voraus.
6) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbe-
halten.
7) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Ortsgemeinde wider-
rufen werden, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche 
Angaben seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Ortsge-
meinde behält sich das Recht vor, diesen Nutzer für künftige 
Anfragen zu sperren.
§ 2 Benutzungszeiten und Einschränkung der Benutzung
1) Die Terminvergabe für die Nutzung der Grillhütte obliegt 
dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragten.
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Einwohner der
Ortsgemeinde

Ortsfremde

Benutzungsgebühr
a) für den ersten Tag 25,00 € 50,00 €
b) für jeden weiteren Tag 25,00 € 50,00 €

Die Kosten für Strom, Wasser und Abwasser sind in der 
Benutzungsgebühr enthalten.
Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig 
(bspw. Reinigungsarbeiten nach Beendigung der Nutzung, 
etc.), werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand 
zusätzlich in Rechnung gestellt.
2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 €. Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselüber-
gabe. Sie wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reini-
gung der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer 
zurückerstattet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benut-
zungsgebühren erfolgt nicht. Sofern während der Nutzung 
Schäden entstehen, die der Nutzer zu verschulden hat, wird 
die Kaution bis zur Klärung des Sachverhaltes vollständig ein-
behalten. Über die Hinterlegung der Kaution erhält der Nutzer 
eine entsprechende Quittung. Die ordnungsgemäße Rückgabe 
der Kaution ist vom Nutzer schriftlich zu bestätigen.
3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
und Toilettenanlagen an einem Tag pro Kalenderjahr kosten-
los zur Verfügung gestellt. Bei mehrtägigen Veranstaltungen 
wird lediglich der erste Tag der Nutzung gemäß den Bestim-
mungen des Absatzes 1 berechnet.
4) Absatz 3 gilt entsprechend für Veranstaltungen des ortsan-
sässigen Kindergartens und der ortsansässigen Grundschule.
5) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
der Nutzung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen 
Beauftragten Anderen die Nutzung der Grillhütte vorenthal-
ten wird.
§ 7 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung der Grillhütte gestellt hat.
§ 8 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen Rege-
lungen außer Kraft.
Ausgefertigt:
Neunkhausen, 18.07.2021. (Dienstsiegel)   Rudi Neufurth

Ortsbürgermeister

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde-
verwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

11) Die ordnungsgemäße Reinigung der Grillhütte und sei-
ner Außenanlagen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten bis spätestens 11:00 Uhr des auf die Benut-
zung folgenden Tages nachzuweisen und die Schlüssel 
zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglungen sind spä-
testens bei der Schlüsselübergabe mit dem Ortsbürgermeis-
ter bzw. dessen Beauftragten zu vereinbaren und gesondert 
schriftlich festzuhalten; bei verspäteter Rückgabe des 
Schlüssels behält die Ortsgemeinde sich vor, die Gebühr 
nach § 6 Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu berechnen.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt der 
Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und Gebüh-
rensatzung an.
§ 4 Sorgfaltspflicht und Haftung
1) Die Ortsgemeinde übergibt dem Nutzer die Räumlichkeiten in 
ordnungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor Benutzung die 
Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ordnungsgemäße Beschaf-
fenheit und stellt durch den Verantwortlichen sicher, dass schad-
hafte Anlagen und Geräte nicht benutzt werden. Etwaige Mängel 
sind direkt bei der Schlüsselübergabe dem Ortsbürgermeister 
bzw. dessen Beauftragten anzuzeigen; festgestellte Mängel wer-
den schriftlich festgehalten. Der Nutzer ist verpflichtet, Schäden, 
die während der Nutzung entstanden sind, dem Ortsbürgermeis-
ter oder dessen Beauftragten unverzüglich - spätestens bei 
Schlüsselrückgabe - mitzuteilen. Es wird davon ausgegangen, 
dass ein nach der Beendigung der Nutzung festgestellter, nicht 
angezeigter Schaden von dem letzten Nutzer verursacht wurde. 
Schadhafte Geräte oder Anlagen dürfen nicht benutzt werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haftet 
ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben werden.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Ortsgemeinde für 
Schäden, die aus dem Verlust oder der Beschädigung einge-
brachter Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.
5) Die Haftung der Ortsgemeinde als Grundstückseigentü-
merin für den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden 
gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Ortsgemeinde zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten der Grillhütte.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.
§ 5 Ausübung des Hausrechtes
Der Ortsbürgermeister bzw. die durch die Ortsgemeinde 
bestimmten vertretungsberechtigten Personen und andere, 
durch die Nutzer der Ortsgemeinde benannten verantwortli-
chen Personen haben im Rahmen dieser Benutzungssat-
zung für die Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen. Den Anordnungen dieser Personen ist 
uneingeschränkt Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist 
befugt, Personen, die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung verstoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände der Grillhütte zu 
verweisen.
§ 6 Benutzungsgebühr
1) Für die Nutzung der Grillhütte und ihrer Anlagen erhebt 
die Ortsgemeinde Neunkhausen folgende Benutzungsge-
bühren:
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Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615
E-Mail  .............................  gemeinde@nisterau.de

Internet  ....................................................... www.nisterau.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer nichtöffentlichen Sitzung für Dienstag, 10.08.2021 - 
17.00 Uhr in die Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger 
Straße 4, 56470 Bad Marienberg, eingeladen.
Tagesordnung:
Prüfung des Jahresabschlusses 2020

Marco Flick
Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Ortsgemeinde Nisterau für die 
Grillhütte Nisterau vom 22.06.2021

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Nisterau hat aufgrund 
des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) 
vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. 
S. 175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende Sat-
zung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Ortsbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hüttenwart“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als 
auch für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.
§ 1 Allgemeines
1) Die im Eigentum der Ortsgemeinde stehende Grillhütte ist 
eine öffentliche Einrichtung der Ortsgemeinde Nisterau. Das 
Benutzungsverhältnis zwischen Ortsgemeinde und Nutzer 
ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besucher 
der Grillhütte mit ihren Nebenräumen, Einrichtungen und der 
Außenanlage in vollem Umfang verbindlich. Ihre Beachtung dient 
der Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit der Räume, Einrichtun-
gen und Anlagen und liegt daher im öffentlichen Interesse.
3) Die Ortsgemeinde stellt die Grillhütte zur Durchführung 
sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie zur Durchfüh-
rung von Familienfeiern und sonstigen Veranstaltungen zur 
Verfügung.
4) Gewerbliche Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung durch den Gemeinderat.
5) Politische Veranstaltungen sind nicht gestattet.
6) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauftrag-
ten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbehalten.
7) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Ortsgemeinde wider-
rufen werden, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche 
Angaben seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Ortsge-
meinde behält sich das Recht vor, diesen Nutzer für künftige 
Anfragen zu sperren.
§ 2 Benutzungszeiten und Einschränkung der Benut-
zung
1) Die Terminvergabe für die Nutzung der Grillhütte obliegt 
dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragten.

	■ Wieder einmal illegale Müllentsorgung im Wald

Am Donnerstag letzte Woche wurde die Ortsgemeinde infor-
miert, dass Richtung der Nisterbrücke Sperrmüll im Wald 
entsorgt wurde.
Nach einer Besichtigung wurde festgestellt, dass außer dem 
Sperrmüll hier fünf geschächtete Schafe entsorgt wurden. 
Diese wurden durch das Kreisveterinäramt am Freitag abge-
holt.
Ein Spaziergänger hat beobachtet, dass ein blauer PKW mit 
blauem Anhänger die Stelle mit hoher Geschwindigkeit ver-
ließ.
Wer hier irgendwelche Beobachtungen gemacht hat kann 
sich vertrauensvoll an den Unterzeichner wenden.

Rudi Neufurth
Ortsbürgermeister

	■ Termine:
07.08. 2021 Öffnung Benjeshecke von 10:00-12:00 Uhr

Rudi Neufurth
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Sportfreunde Neunkhausen e.V.
Das Vereinsleben findet wieder statt und wir freuen uns allen 
Vereinsmitgliedern zwei schöne Attraktionen anbieten zu 
können.
Sommerfest am 31.07.2021
Am Samstag, 31.07.21 ist ab 18 Uhr ist die Grillhütte gemie-
tet und wir können einen schönen Abend mit Spezialitäten 
vom Grill, leckeren Salaten, Musik und Unterhaltung verbrin-
gen. Nach längerer Zeit ohne ein Treffen ist dann auch aus-
reichend Gelegenheit für nette Gespräche und kühle 
Getränke. Ein Highlight ist sicher auch das große Salatbuffet. 
Den Abend lassen wir dann am gemütlichen Lagerfeuer aus-
klingen. Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und schönes 
Sommerwetter.
Fahrradtour am 14.08.21
Auch die Radfahrer können aufatmen und Frank hat eine 
schöne Tagestour ab Neunkhausen geplant. Die Route bleibt 
noch geheim, doch soviel können wir verraten: Es geht am 
Samstag vormittag in gemütlichem Tempo voran und unge-
fähr in der Streckenmitte kehren wir zum gemeinsamen Mit-
tagessen ein. Den Abschluss nach ca. 50 km verbringen wir 
dann bei Toni im Vereinslokal Casa Mia. Dann können auch 
die Nichtradfahrer gerne hinzukommen. Also bitte Termine 
vormerken.

	■ JV Neunkhausen 1912 e. V.
Die Vorbereitung geht langsam aber sicher zu Ende und das 
erste Pflichtspiel der Saison 2021/2022 steht an.
Am Sonntag den 01.08.2021 trifft der JV Neunkhausen in 
der ersten Runde des Bitburger Kreispokals auf den VFB 
Rotenhain/Bellingen.
Anpfiff ist um 15 Uhr am Sportplatz in Rotenhain.
Wir würden uns sehr freuen, wenn uns einige unser Anhän-
ger begleiten und anfeuern.
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11) Die ordnungsgemäße Reinigung der Grillhütte und sei-
ner Außenanlagen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten bis spätestens 12:00 Uhr des auf die Benut-
zung folgenden Tages nachzuweisen und die Schlüssel 
zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglungen sind spä-
testens bei der Schlüsselübergabe mit dem Ortsbürgermeis-
ter bzw. dessen Beauftragten zu vereinbaren und gesondert 
schriftlich festzuhalten; bei verspäteter Rückgabe des 
Schlüssels werden zusätzlich Gebühren nach Maßgabe des 
§ 6 in Rechnung gestellt.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.
§ 4 Sorgfaltspflicht und Haftung
1) Die Ortsgemeinde übergibt dem Nutzer die Räumlichkei-
ten in ordnungsgemäßem Zustand.
Der Nutzer prüft vor Benutzung die Räumlichkeiten und 
Geräte auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit und stellt 
durch den Verantwortlichen sicher, dass schadhafte Anlagen 
und Geräte nicht benutzt werden. Etwaige Mängel sind direkt 
bei der Schlüsselübergabe dem Ortsbürgermeister bzw. des-
sen Beauftragten anzuzeigen; festgestellte Mängel werden 
schriftlich festgehalten.
Der Nutzer ist verpflichtet, Schäden, die während der Nut-
zung entstanden sind, dem Ortsbürgermeister oder dessen 
Beauftragten unverzüglich - spätestens bei Schlüsselrück-
gabe - mitzuteilen. Es wird davon ausgegangen, dass ein 
nach der Beendigung der Nutzung festgestellter, nicht ange-
zeigter Schaden von dem letzten Nutzer verursacht wurde. 
Schadhafte Geräte oder Anlagen dürfen nicht benutzt wer-
den.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haf-
tet ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben wer-
den.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Ortsgemeinde für 
Schäden, die aus dem Verlust oder der Beschädigung einge-
brachter Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.
5) Die Haftung der Ortsgemeinde als Grundstückseigentü-
merin für den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden 
gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Ortsgemeinde zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten der Grillhütte.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.
§ 5 Ausübung des Hausrechtes
Der Ortsbürgermeister bzw. die durch die Ortsgemeinde 
bestimmten vertretungsberechtigten Personen und andere, 
durch die Nutzer der Ortsgemeinde benannten verantwortli-
chen Personen haben im Rahmen dieser Benutzungssat-
zung für die Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen. Den Anordnungen dieser Personen ist 
uneingeschränkt Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist 
befugt, Personen, die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung verstoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände der Grillhütte zu 
verweisen.

2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung der Grillhütte für denselben Tag gestellt, wird grund-
sätzlich der beim Ortsbürgermeister oder dessen 
Beauftragten zeitlich früher eingegangene Antrag berück-
sichtigt.
3) Die Grillhütte bleibt während der Wintermonate geschlos-
sen. Der genaue Zeitpunkt ist witterungsabhängig. Üblicher-
weise endet jedoch die Vermietung mit Ablauf des 31.10. 
eines Jahres und beginnt zum 01.04. eines Jahres. Über den 
tatsächlichen Schließungszeitraum wird über das Mittei-
lungsblatt der Verbandsgemeinde Bad Marienberg informiert.
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt werden.
§ 3 Pflichten des Benutzers
1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen in der Grillhütte. Die Verantwortlichen sind 
der Ortsgemeinde vor Benutzung der Anlage mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu achten, 
dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen gehalten 
werden; störender Lärm ist möglichst zu vermeiden. Der Orts-
bürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat das Recht, bei 
Nichtbeachtung von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen 
und die Veranstaltung zu beenden. Eine Rückerstattung der 
Benutzungsgebühren ist in diesen Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
6) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung besenrein zu verlassen. Das Außenge-
lände ist, soweit die Verunreinigung auf die Nutzung zurück-
zuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu reinigen bzw. der Unrat 
zu entfernen. Tische und Bänke sind feucht abzuwischen, 
der Kühlschrank auszuwischen und die Toiletten feucht zu 
reinigen. Der angefallene Abfall ist durch den Nutzer zu ent-
sorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Ortsge-
meinde nicht zur Verfügung gestellt.
7) Bänke und Tische sind wieder an ihren Ursprungsplatz 
zurück zu räumen.
8) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
9) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, ob 
alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Fenster zu schlie-
ßen und die Eingangstür ordnungsgemäß zu verschließen.
10) Feuer darf nur innerhalb der dafür vorgesehenen Feuer-
stellen unterhalten werden. Das Abholzen von Bäumen und 
Büschen ist verboten. Brennmaterial (naturbelassenes, 
abgelagertes Holz bzw. Briketts sowie Grillkohle) ist vom 
Nutzer mitzubringen. Es ist sicherzustellen, dass nach Been-
digung der Nutzung keine Brandgefahr mehr von der Glut 
ausgeht. Der Grillplatz sowie der Grill sind nach Beendigung 
der Nutzung zu säubern; die restliche Asche ist fachgerecht 
zu entsorgen. Eine Entsorgung auf dem Gelände der Grill-
hütte ist verboten. Sollte die Asche nicht fachgerecht ent-
sorgt werden, stellt die Ortsgemeinde dem Nutzer die dafür 
entstandenen Kosten in Rechnung.



Wäller Blättchen 25 Nr. 30/2021

deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Ortsgemeinde Nisterau 
für das Dorfgemeinschaftshaus Nisterau 
vom 22.06.2021

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Nisterau hat aufgrund 
des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) 
vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. 
S. 175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende Sat-
zung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Ortsbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hausmeister“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als 
auch für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.
§ 1 Allgemeines
1) Das im Eigentum der Ortsgemeinde stehende Dorfge-
meinschaftshaus ist eine öffentliche Einrichtung der Ortsge-
meinde Nisterau. Das Benutzungsverhältnis zwischen Orts-
gemeinde und Nutzer ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher des Dorfgemeinschaftshauses mit seinen Nebenräu-
men, Einrichtungen und der Außenanlage in vollem Umfang 
verbindlich. Ihre Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit 
und Sauberkeit der Räume, Einrichtungen und Anlagen und 
liegt daher im öffentlichen Interesse.
3) Die Ortsgemeinde stellt das Dorfgemeinschaftshaus zur 
Durchführung sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie 
zur Durchführung von Familienfeiern und sonstigen Veran-
staltungen zur Verfügung.
4) Gewerbliche Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Gemeinderates.
5) Politische Veranstaltungen sind nicht gestattet.
6) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauftrag-
ten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbehalten.
7) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Ortsgemeinde wider-
rufen werden, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche 
Angaben seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Ortsge-
meinde behält sich das Recht vor, diesen Nutzer für künftige 
Anfragen zu sperren.
§ 2 Benutzungszeiten und Einschränkung der Benutzung
1) Die Terminvergabe für die Nutzung des Dorfgemein-
schaftshauses obliegt dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten.
2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses für denselben Tag 
gestellt, wird grundsätzlich der beim Ortsbürgermeister oder 
dessen Beauftragten zeitlich früher eingegangene Antrag 
berücksichtigt.
3) Veranstaltungen der Ortsgemeinde bzw. der ortsansässi-
gen Vereine haben grundsätzlich Vorrang vor privaten oder 
gewerblichen Veranstaltungen.

§ 6 Benutzungsgebühr
(1) Für die Nutzung der Grillhütte und ihrer Anlagen erhebt 
die Ortsgemeinde Nisterau folgende Benutzungsgebühren:

Einwohner 
der Ortsge-

meinde

Orts-
fremde

1.) Benutzungsgebühr
a) für den ersten Tag 50,00 € 50,00 €
b) für jeden weiteren Tag 50,00 € 50,00 €

2.) Stromkosten (inkl. Heizung) 0,50 € / kWh
3.) Kosten für Wasser und 
Abwasser

pauschal 5,00 €

Bei gewerblichen Veranstaltungen wird zusätzlich zu der 
Gebühr nach Nr. 1 ein Zuschlag in Höhe von 50 v. H. erhoben.
Sofern der Nutzer die Räumlichkeiten nicht nach Maßgabe des 
3 Abs. 11 dieser Satzung rechtzeitig übergibt, wird zusätzlich zu 
der Gebühr nach Nr. 1 folgender Zuschlag erhoben:
- bei Nutzung der Räumlichkeiten bis 16:00 Uhr:

+ 25 % auf die Benutzungsgebühr nach Nr. 1 a)
- bei Nutzung der Räumlichkeiten über 16 Uhr hinaus:

Berechnung der Gebühr nach Nr. 1 b) abzgl. 20,00 €
Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig 
(bspw. Reinigungsarbeiten nach Beendigung der Nutzung, 
etc.), werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand 
zusätzlich in Rechnung gestellt.
(2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 €. Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselüber-
gabe. Sie wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reini-
gung der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer 
zurückerstattet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benut-
zungsgebühren erfolgt nicht. Sofern während der Nutzung 
Schäden entstehen, die der Nutzer zu verschulden hat, wird 
die Kaution bis zur Klärung des Sachverhaltes vollständig ein-
behalten. Über die Hinterlegung der Kaution erhält der Nutzer 
eine entsprechende Quittung. Die ordnungsgemäße Rück-
gabe der Kaution ist vom Nutzer schriftlich zu bestätigen.
(3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
und Toilettenanlagen an einem Tag pro Kalenderjahr kosten-
los zur Verfügung gestellt. Bei mehrtägigen Veranstaltungen 
erfolgt die Berechnung der darüberhinausgehenden Nutzung 
nach Absatz 1 entsprechend den Bestimmungen für Einwoh-
ner der Ortsgemeinde, ermäßigter Satz für weitere Tage. 
Eine zweitägige Veranstaltung ist ebenfalls kostenlos, wenn 
auf die kostenlose Benutzung des Dorfgemeinschaftshauses 
im gleichen Kalenderjahr verzichtet wird.
(4) Absatz 3 gilt entsprechend für Veranstaltungen des orts-
ansässigen Kindergartens.
(5) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu entrich-
ten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine Woche) 
oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung der Nut-
zung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen Beauftragten 
Anderen die Nutzung der Grillhütte vorenthalten wird.
§ 7 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung der Grillhütte gestellt hat.
§ 8 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen Rege-
lungen außer Kraft.
Ausgefertigt:
Nisterau, 22.06.2021 (Dienstsiegel)   Markus Schell

Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
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11) Die ordnungsgemäße Reinigung des Dorfgemeinschafts-
hauses und seiner Außenanlagen sind dem Ortsbürgermeis-
ter bzw. dessen Beauftragten bis spätestens 12:00 Uhr des 
auf die Benutzung folgenden Tages nachzuweisen und die 
Schlüssel zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglungen 
sind spätestens bei der Schlüsselübergabe mit dem Ortsbür-
germeister bzw. dessen Beauftragten zu vereinbaren und 
gesondert schriftlich festzuhalten; bei verspäteter Rückgabe 
des Schlüssels werden zusätzlich Gebühren nach Maßgabe 
des § 6 in Rechnung gestellt.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.
§ 4 Sorgfaltspflicht und Haftung
1) Die Ortsgemeinde übergibt dem Nutzer die Räumlichkei-
ten in ordnungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor 
Benutzung die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ord-
nungsgemäße Beschaffenheit und stellt durch den Verant-
wortlichen sicher, dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht 
benutzt werden.
Etwaige Mängel sind direkt bei der Schlüsselübergabe dem 
Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragten anzuzeigen; 
festgestellte Mängel werden schriftlich festgehalten. Der Nut-
zer ist verpflichtet, Schäden, die während der Nutzung ent-
standen sind, dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten unverzüglich - spätestens bei Schlüsselrückgabe 
- mitzuteilen.
Es wird davon ausgegangen, dass ein nach der Beendigung 
der Nutzung festgestellter, nicht angezeigter Schaden von 
dem letzten Nutzer verursacht wurde. Schadhafte Geräte 
oder Anlagen dürfen nicht benutzt werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haf-
tet ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben wer-
den.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Ortsgemeinde für 
Schäden, die aus dem Verlust oder der Beschädigung einge-
brachter Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.
5) Die Haftung der Ortsgemeinde als Grundstückseigentü-
merin für den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden 
gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Ortsgemeinde zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.
§ 5 Ausübung des Hausrechtes
Der Ortsbürgermeister bzw. die durch die Ortsgemeinde 
bestimmten vertretungsberechtigten Personen und andere, 
durch die Nutzer der Ortsgemeinde benannten verantwortli-
chen Personen haben im Rahmen dieser Benutzungssat-
zung für die Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen. Den Anordnungen dieser Personen ist 
uneingeschränkt Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist 
befugt, Personen, die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung verstoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände des Dorfgemein-
schaftshauses zu verweisen.

4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt wer-
den. Maßnahmen der Ortsgemeinde, die eine Einschrän-
kung oder Schließung der Räumlichkeiten notwendig 
machen, lösen keine Entschädigungsverpflichtung gegen-
über dem Nutzer aus.
§ 3 Pflichten des Benutzers
1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen im Dorfgemeinschaftshaus. Die 
Verantwortlichen sind der Ortsgemeinde vor Benutzung der 
Anlage mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Sofern zur Durchführung der Veranstaltung sonstige 
Genehmigungen erforderlich werden, sind diese vom Nutzer 
vor Beginn der Veranstaltung in eigener Verantwortung zu 
beantragen.
6) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
7) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung gereinigt zu verlassen. Tische, Bänke und 
Theken sind feucht abzuwischen; der Kühlschrank feucht 
auszuwischen; Geschirr, Gläser, Besteck und sonstige 
Gebrauchsgegenstände sind in einem hygienischen und 
geordneten Zustand zu hinterlassen. Die Böden sowie die 
Toiletteneinrichtungen sind feucht zu reinigen, die Toiletten 
zu desinfizieren. Angefallener Abfall ist durch den Nutzer zu 
entsorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Ortsge-
meinde nicht zur Verfügung gestellt.
Das Außengelände sowie die angrenzenden Wege und 
Grundstücke - auch Dritter -sind, soweit die Verunreinigung 
auf die Nutzung zurückzuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu 
reinigen bzw. der Unrat zu entfernen.
Sofern die Räumlichkeiten, das Außengelände und die Ein-
richtungsgegenstände seitens des Nutzers nicht in einem 
sauberen und ordnungsgemäßem Zustand hinterlassen wer-
den und Nacharbeiten durch die Ortsgemeinde bzw. einen 
beauftragten Dritten notwendig sind, ist die Ortsgemeinde 
berechtigt, dem Nutzer diese Kosten nach Maßgabe des § 6 
zusätzlich in Rechnung zu stellen.
8) Alle Gebrauchsgegenstände einschließlich Stühlen und 
Tischen sind wieder an ihren Ursprungsplatz zurück zu räu-
men.
9) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
10) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, 
ob alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Heizung 
herunter zu drehen sowie die Fenster und die Eingangstür 
ordnungsgemäß zu verschließen.
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der Nutzung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen 
Beauftragten Anderen die Nutzung des Dorfgemeinschaftshau-
ses vorenthalten wird.
§ 7 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung des Dorfgemeinschaftshauses gestellt hat.
§ 8 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen Rege-
lungen außer Kraft.
Ausgefertigt: 
Nisterau, 22.06.2021 (Dienstsiegel)   Markus Schell

Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777

E-Mail  .......................................................... info@norken.de

§ 6 Benutzungsgebühr
(1) Für die Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses und sei-
ner Anlagen erhebt die Ortsgemeinde Nisterau folgende 
Benutzungsgebühren:

Einwohner der 
Ortsgemeinde

Orts-
fremde

1.) Benutzungsgebühr
• ganzer Saal einschl. Küchen und WCs
a) für den ersten Tag 150,00 € 200,00 €
b) für jeden weiteren Tag 150,00 € 200,00 €
• großer Saal mit Küche und Kühlraum
a) für den ersten Tag 130,00 € 150,00 €
b) für jeden weiteren Tag 130,00 € 150,00 €
• kleiner Saal mit kleiner Küche
a) für den ersten Tag 85,00 € 100,00 €
b) für jeden weiteren Tag 85,00 € 100,00 €
• kleiner Saal mit beiden Küchen und Spülmaschinen
a) für den ersten Tag 110,00 € 110,00 €
b) für jeden weiteren Tag 110,00 € 110,00 €
• nur Kühl- und Abstellraum
a) für den ersten Tag 20,00 € 20,00 €
b) für jeden weiteren Tag 20,00 € 20,00 €
• Trauerfeiern inkl. Neben-
kosten (Strom, Wasser/
Abwasser und Heizung)

70,00 € 120,00 €

2.) Stromkosten, Kosten für 
Wasser und Abwasser, 
Heizkosten

pauschal gesamt 30,00 € / je 
Tag

Bei gewerblichen Veranstaltungen wird zusätzlich zu der 
Gebühr nach Nr. 1 ein Zuschlag in Höhe von 50 v. H. erhoben.
Sofern der Nutzer die Räumlichkeiten nicht nach Maßgabe 
des 3 Abs. 11 dieser Satzung rechtzeitig übergibt, wird 
zusätzlich zu der Gebühr nach Nr. 1 folgender Zuschlag 
erhoben:
- bei Nutzung der Räumlichkeiten bis 16:00 Uhr:

+ 25 % auf die Benutzungsgebühr nach Nr. 1 a)
- bei Nutzung der Räumlichkeiten über 16 Uhr hinaus:

Berechnung der Gebühr nach Nr. 1 b) abzgl. 20,00 €
Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig 
(bspw. Reinigungsarbeiten nach Beendigung der Nutzung, 
etc.), werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand 
zusätzlich in Rechnung gestellt.
Sofern der Nutzer Glas- und/oder Porzellanbruch zu verant-
worten hat, wird ihm der dadurch entstandene Schaden 
zusätzlich mit mindestens 3,00 €/Stück in Rechnung gestellt. 
Über die genaue Höhe entscheidet der Ortsbürgermeister 
(bzw. sein Beauftragter) im Einzelfall.
(2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 €.
Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselübergabe. Sie 
wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reinigung der 
Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer zurückerstat-
tet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benutzungsgebühren 
erfolgt nicht.
Sofern während der Nutzung Schäden entstehen, die der Nut-
zer zu verschulden hat, wird die Kaution bis zur Klärung des 
Sachverhaltes vollständig einbehalten.
Über die Hinterlegung der Kaution erhält der Nutzer eine ent-
sprechende Quittung.
Die ordnungsgemäße Rückgabe der Kaution ist vom Nutzer 
schriftlich zu bestätigen.
(3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
kostenlos zur Verfügung gestellt.
(4) Absatz 3 gilt entsprechend für Veranstaltungen des orts-
ansässigen Kindergartens sowie für Veranstaltungen ortsan-
sässiger Parteien.
(5) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
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	■ Neuer Friedhofsgärtner eingestellt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit 16.07.2021 hat die Gemeinde nach fast 4 Jahren Tätig-
keit des Ehepaares Sonja und Klaus Bär einen neuen Fried-
hofsgärtner eingestellt.
Wir danken dem Ehepaar Bär für die aufopferungsvolle und 
sicherlich nicht immer ganz einfache Tätigkeit. Der Friedhof 
stellt ja immer auch ein gewisses „Aushängeschild“ der 
Gemeinde dar.
Dem damit verbundenen Anspruch haben die Eheleute Bär 
aber immer zu unserer vollsten Zufriedenheit Genüge getan. 
In die Zeit ihrer Tätigkeit fällt die vollkommene Neugestaltung 
der äußeren Umrandung unseres Friedhofs, die wirklich sehr 
gut gelungen ist.
Wir freuen uns nun, dass sich mit Herrn Dariusz Szychta ein 
neuer Mitarbeiter gefunden hat, der mit Elan die Tätigkeiten 
am Friedhof fortführen wird.
Herr Szychta ist 41 Jahre alt und wohnt ebenfalls in unserer 
Gemeinde. Wundern Sie sich also nicht, wenn Sie bei Arbei-
ten am Friedhof ein vermeintlich neues Gesicht sehen wer-
den.
Bitte unterstützen Sie die Tätigkeit und die Ordnung auf dem 
Friedhof dadurch, dass Sie die Gräber Ihrer lieben Verstor-
benen selbst auch ansehnlich halten. So kann unser Fried-
hof auch weiterhin ein ansehnlicher Ort der Erinnerung an 
unsere Vorfahren bleiben.

Ihr/Eurer
Günter Weinbrenner

Ortsbürgermeister

	■ Vorabinformation „Aktion 
Saubere Landschaft 2021“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
nach derzeitigem Stand soll am Samstag, dem 04.09.2021 
wieder die nun mehrfach verschobene „Aktion Saubere 
Landschaft“ durchgeführt werden.
Ich bitte bereits jetzt darum, sich diesen Termin vorab zu 
notieren.
Es wäre sehr schön, wenn wir an diesem Tag viele Helferin-
nen und Helfer begrüßen könnten.
Übrigens: Vielleicht hat der oder die eine oder andere 
bemerkt, dass in der 29. Kalenderwoche die Straßeneinlauf-
schächte durch ein externes Unternehmen gereinigt worden 
sind. Insbesondere angesichts der vergangenen Starkrege-
nereignisse ist es enorm wichtig, diese Schächte regelmäßig 
zu säubern.
Bitte versuchen Sie, wenigstens ab und an auch einmal 
selbst nachzuschauen, ob der Schacht zugesetzt ist und ent-
leeren Sie diesen dann, wenn möglich. Sie sichern dadurch, 
dass überschüssiges Regenwasser korrekt abgeleitet wer-
den kann.

Ihr/Eurer
Günter Weinbrenner

Ortsbürgermeister

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

	■ Hilfe für Kreis Ahrweiler
Freiwillige Feuerwehr Norken fährt mit Mannschaftstrans-
portfahrzeug ins Krisengebiet. Vor Ort wird die Einsatzleitung 
auf dem Nürburgring unterstützt und Personaltransporte 
durchgeführt. Herr Lutz Buchner aus Neunkhausen hat mit 
seinem Team schon ein paar Fahrten mit Wasserbehälter 
durchgeführt.

Die Feuerwehr Norken betankte am Mittwoch, den 
21.07.2021, die Behälter (die auch gespendet wurden) mit 
25.000 Liter Wasser.

Die SG Nauroth/ Mörlen/ Norken sammelte am Sportplatz 
und brachte alle Spenden in das Krisengebiet.
Alle Helfer haben auch vor Ort geholfen aufzuräumen. Vielen 
Dank an alle.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de
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Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; fcg.langenbach@
ktkmail.de

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

	■ Evangelische Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg (Stadt) und Zin-
hain, Telefon (02661) 5381
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-Ritzhausen, 
Großseifen, Langenbach und Stockhausen-Illfurth, Telefon 
(02661) 5552
Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn und Dreisbach 
Telefon (02661) 9531207

Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ VdK Ortsverband Höhn
Endlich wieder Stammtisch!
Wir treffen uns am Dienstag, den 03.08.21 um 18.30 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Talblick“ in Höhn-Schönberg, bei gutem 
Wetter im Biergarten, bei schlechtem Wetter drinnen. Sowohl 
als auch gilt Maskenpflicht, bis der Sitzplatz eingenommen 
wurde. Zur Kontaktnachverfolgung und (eher unwahrscheinlich 
zur Personenbegrenzung) ist eine Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 02661-9849468. Da größere Veranstaltungen weiter-
hin, wie bereits berichtet, wegen der noch immer hohen Aufla-
gen nicht möglich sind, freuen wir uns um so mehr auf ein Wie-
dersehen, wenn auch im kleineren Rahmen.

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Start in die neue Saison mit Kreispokal
Mit den Spielen der ersten Runde im Bitburger Kreispokal 
startet die SG Nauroth/Mörlen/Norken offiziell in die Saison 
2021/2022.
Unsere SG N/M/N 2 trifft dabei in einem Auswärtsspiel auf 
die 3. Mannschaft der SG Gebhardshainer Land/Steineroth-
Dauersberg. Das Spiel findet bereits am Samstag, 31.07.21, 
17.00 Uhr, in Molzhain statt.
Unsere 1. Mannschaft spielt am Sonntag, 01.08.21, 16.00 
Uhr, in Nauroth gegen den ebenfalls in der Kreisliga A behei-
mateten SSV Weyerbusch.
Wir würden uns freuen, nach der endlos langen Fußball-
pause viele Fans und Zuschauer wieder begrüßen zu dürfen.
Termine:
SG Nauroth/Mörlen/Norken 1 - SSV Weyerbusch
Sonntag, 01.08.2021, 16.00 Uhr in Nauroth
SG Gebhardshainer Land/Steineroth-Dauerberg - SG N/M/N 2
Samstag, 31.07.2021, 17.00 Uhr, in Molzhain

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Kindertagesstätte Neunkhausen
„Hurra, hurra, die Feuerwehr ist immer für uns da!“

Am Freitag, 14. Juli 2021 fand der 
diesjährige Aktionstag mit der Frei-
willigen Feuerwehr Neunkhausen 
statt. Die „Schlauen Füchse“ teilten 
sich in zwei Gruppen. Dann ging es 
für die erste Gruppe zum Feuer-
wehrgerätehaus, um sich dort mit 
drei Feuerwehrleuten zu treffen.
Vor dem Gebäude erwartete uns 
schon das riesige Feuerwehrauto. 
Wir wurden erst einmal herzlich 
begrüßt, es war sogar eine Feuer-
wehrfrau dabei. Sie fragte uns, was 
wir bereits über die Feuerwehr wis-
sen. Nachdem wir ihr unser Wissen 
mitgeteilt hatten, zeigte sie die Ein-

satzkleidung samt Atemschutzmaske und Sauerstoffflasche 
und erklärte uns deren Funktion. Des Weiteren sprachen wir 
über den Rauchmelder und was zu tun ist, wenn wir einen 
Notruf absetzen müssen. Riesen Spaß hatten wir mit der 
Wasserpumpe. Ein Kind durfte pumpen und ein weiteres 
konnte mit dem Schlauch das Wasser spritzen.
Leider konnten wir in diesem Jahr, wegen der Corona-Pan-
demie, nicht wie in den vorherigen Jahren gemeinsam mit 
den Feuerwehrleuten frühstücken.
Der Höhepunkt an diesem Vormittag war natürlich die Fahrt 
mit dem großen Feuerwehrauto (mit Martinshorn und Blau-
licht)! Anschließend besuchte die zweite Gruppe die Feuer-
wehr.
Vielen Dank an die Freiwillige Feuerwehr Neunkhausen für 
diesen schönen und lehrreichen Vormittag!
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und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr; Tragen einer 
medizinischen Maske (OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Mas-
ken), immer dann wenn Sie sich im Kirchenraum bewe-
gen; frühzeitig vor dem Gottesdienst da sein.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 30.07., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg 14:00 
Hauskommunion in Bad Marienberg
Sa., 31.07., 10:30 Tauffeier für das Kind Amy Becker in Bad 
Marienberg (Kaplan Engels)
So., 01.08., 10:30 Amt in Bad Marienberg (P. Guido)
Fr., 06.08., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Kirchorte Mörlen und Norken:
Sa., 31.07., 19:00 Vorabendmesse in Norken (Pfr. Roth); Amt 
für + Marianne Pfeiffer und ++ Eltern und Schwiegereltern
Fr., 06.08., 10:00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum 
„Hildegardis“ in Langenbach bei Kirburg (Diakon Krämer)
So., 08.08., 09:00 Amt in Mörlen (Kaplan Engels); Amt für + 
Karl Aust und ++ Angehörige; Gedächtnis für + Luise Becker
Mi., 11.08., 09:00 Hauskommunion in Neunkhausen und 
Norken 19:00 Heilige Messe in Mörlen (Kaplan Engels)
Do., 12.08., 10:00 Hauskommunion in Mörlen
Kirchort Nistertal
Fr., 30.07., 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 
19.00 Uhr geöffnet Informationen und Kontakt: 02661/9165235, 
Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; buecherei-nistertal@freenet.
de, Homepage: www.buecherei-nistertal.de
Sa., 31.07., 17:30 Vorabendmesse in Nistertal (P. Guido)
Mi., 04.08. und Fr., 06.08. 17:00 Die Kath. öffentliche Büche-
rei Nistertal ist bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und 
Kontakt: 02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; 
buecherei-nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-
nistertal.de

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus 
im Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do, Fr 
10:00 - 12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 
- 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Rennerod 

ist für den Publikumsverkehr geöffnet. Bitte beachten Sie, 
dass dies nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich 
ist. Wir bitten Sie beim Besuch zum gegenseitigen Schutz 
einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Die Kontaktstellen blei-
ben bis auf weiteres für den Publikumsverkehr geschlossen. 
Selbstverständlich sind wir wie gewohnt telefonisch für Sie 
erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121, Mo 15:00 - 18:00
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg Tel.: 02664/99200-
24, Di 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/99200-18, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/99200-10,
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/99200-21, Di 14:30 - 
17:30
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335 Fr 9:00 - 11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 29. Juli, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 18.00 
Ailertchen Ein Augenblick im Sommer, 19.00 Rennerod 
Eucharistiefeier
Freitag, 30. Juli, 19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck 
Eucharistiefeier, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier / Amt für 
Gisela Helsper / 6 Wochenamt für Theo Lehnhäuser
Samstag, 31. Juli, 17.30 Ailertchen Eucharistiefeier, 17.30 
Neustadt Eucharistiefeier, 19.00 Seck Eucharistiefeier / Amt 
für Ehel. Anneliese und Hans Georg Pörtlein, 19.00 Oberrod 
Eucharistiefeier

Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Telefon (0160) 1111720
Gemeindebüro
Öffnungszeiten Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-18.00 
Uhr
Telefon (02661) 61506
Bitte beachten Sie, dass ein Besuch im Gemeindebüro nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich ist.
Kontakt
Email: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
YouTube: Kirchenvideo
Gottesdienste
01.08.2021, 09:30 Uhr Bad Marienberg, 11:00 Uhr Höhn

	■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22,
57629 Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail:
kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo u. Fr 9 

Uhr bis 12 Uhr, Mi 15 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 01.08.2021, 10.00 Uhr Gottesdienst
Unsere Gottesdienste finden nach den aktuellen Corona-
Schutz-u. Hygienemaßnahmen statt. Mundschutzpflicht 
besteht beim Betreten und Verlassen der Kirche. Am Sitz-
platz entfällt die Maskenpflicht. Datenerfassung und Desin-
fektionspflicht der Hände im Eingangsbereich.
Spenden für Betroffene der Unwetter-Katastrophe
Unsere Kirchengemeinde ist in Kontakt mit der Feuerwehr 
Langenbach b.K., die im Krisengebiet im Einsatz ist und Pri-
vatpersonen, die vor Ort helfen. Wir sammeln keine Sach-
spenden, sondern bitten um Geldspenden.
Damit wollen wir gezielt den Menschen vor Ort helfen mit 
dem, was sie dringend benötigen.
Spendenkonto: DE70 5735 1030 0000 0714 72, Sparkasse 
Westerwald-Sieg
Vermerk:„Hochwasser-Hilfe“

	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12,
57648 Unnau, Tel. 02661/ 1631
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 
Gottesdienst am 01. August um 
10.00 Uhr in unserer Kirche sowie auf 

unserem Kirchplatz oder im Gemeindehaus. Auch an diesem 
Sonntag freuen wir uns auf zahlreiche Gottesdienstbesu-
cher. Da Pfarrer Schmidt mit unseren Jugendlichen auf Som-
merfreizeit ist, hat der Gottesdienst auf unserem YOUTUBE 
Kanal Sendepause.

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - 
Marienstatt - Merkelbach - Mörlen- Nister-
tal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg,
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bis-
tumlimburg.de

Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg (Büro 
geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 Uhr und montags und 
mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt (Büro geöffnet: donners-
tags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg (Büro geöffnet: mitt-
wochs: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geöffnet: montags: 14 bis 
16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal (Büro geöffnet: dienstags: 14 
bis 16 Uhr)
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
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Wir leben in schwierigen Zeiten, aber Jehova lässt uns mit 
unseren Problemen nicht allein.
Wir werden sehen, wie er Paulus und Timotheus bei Schwie-
rigkeiten geholfen hat Und heute? 10.10 Uhr Regionaler 
Kongress 2021 - per ZOOM
Weltweit ein Großereignis - in über 240 Ländern und 
über 500 Sprachen. Samstagnachmittag - Motto: „Einen 
harten Kampf für den Glauben … führen“ (Judas 3)
Themen: Wie unsere Brüder weltweit Glauben beweisen! In 
einer Vortragsreihe erfahren wir verschiedene Möglichkeiten 
um unseren Glauben zu beweisen. (Sprüche 14:15)
Den Höhepunkt bildet ein Bibeldrama: Daniel - Glaube 
prägte sein Leben. Die gesamten Vortragsfolgen können Sie 
auf www.jw.org finden. (Stichwort: Kongress) In den Monaten 
Juli und August wird das Kongressprogramm in Tagesab-
schnitten hier veröffentlicht. Interessierte Personen sind 
herzlich eingeladen sich die Vorträge anzuhören.
Ferner lesen Sie auf dieser Website welche Wege es zu grö-
ßerer Zufriedenheit gibt. Vier wertvolle Hinweise findet man, 
was man für ein glücklicheres und erfüllteres Leben tun kann.

	■ Evang. Gemeinde und CVJM Bad 
Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: Mar-
kus Haas, Tel. 02661 / 
2093972
Weitere Informationen zu 
unseren Gottesdiensten

Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag, 01.08.2021, 10.30 Uhr Gottesdienst
Die Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den gel-
tenden Hygiene-Maßnahmen statt: Anmeldung, Händedesin-
fektion, Maske bis zum Platz, Abstand.
Unsere Gottesdienste werden live übertragen und können 
kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Lan-
genbach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu 
unseren Veranstal-
tungen in der Zeit 
vom 01.08.2021 bis 
07.08.2021 ein.

SONNTAG, 01.08.2021, 19.30 Uhr Bibelstunde in Lautzen-
brücken

Sonntag, 01. August, 09.00 Westernohe Eucharistiefeier, 
09.00 Elsoff Eucharistiefeier / Amt für Verst. Geschw. Anna 
Elisabeth u. Charlotte Hermann, 10.30 Hellenhahn Kirch-
weihgottesdienst, 10.30 Rennerod Eucharistiefeier / 
8-Wochen-Amt Karl Mack / 8-Wochen-Amt für Kurt Zimmer-
mann / 1. Jahramt für Gisela Weier / Amt für Jakob und Jose-
fine Weier, 10.30 Höhn Eucharistiefeier / 1. Jahramt für Irene 
Eisenmenger / Amt für Markus u. Burkhard Eisenmenger, 
August u. Lydia Leukel, Walter u. Leni Kexel, 14.30 Ren-
nerod Taufe, 14.30 Schönberg Taufe von Martha Hammer 
aus Höhn-Schönberg, 15.30 Höhn Taufe von Jano und Lino 
Siefert aus Höhn
Dienstag, 03. August, 17.00 Höhn Friedensgebet und 
Gebet für Kranke, 19.00 Irmtraut Eucharistiefeier, 19.00 
Westernohe Eucharistiefeier
Mittwoch, 04. August, 19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier, 
19.00 Elsoff Eucharistiefeier
Donnerstag, 05. August, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
19.00 Rennerod Vorabendmesse Hochfest Verklärung des 
Herrn
Freitag, 06. August, 19.00 Ailertchen Fest Verklärung des 
Herrn, 19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck Fest Verklä-
rung des Herrn
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie unse-
rer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 02664 / 9920-00
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
30.07.2021
Pfarrei Sankt Franziskus - Neues aus der Pfarrgemeinde
Zentrales Pfarrbüro
Sie finden uns ab sofort in unserem neuen zentralen Pfarr-
büro in Rennerod, Hauptstraße 51, Tel. 02664 99 2000
Wir freuen uns, Sie ab sofort- nach vorheriger telefonischer 
Absprache - in Rennerod begrüßen zu dürfen!
Beachten Sie bitte, das im letzten Pfarrbrief und Ver-
bandsgemeindeblättchen die Telefonnummern der Kon-
taktstellen falsch angegeben wurde. Die korrekten Tele-
fonnummern finden Sie auf unserer Homepage.
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 29.07., 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 01.08., 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 03.08., 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 05.08., 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00

	■ Jehovas Zeugen, Versammlung 
Bad Marienberg

Kirchengebäude von Jehovas Zeugen, 56472 Fehl- Ritz-
hausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir 
unterstützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Fol-
gen aufgrund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 30. Juli 2021, 19.00 Uhr Schätze aus Gottes Wort, 
Thema: „Das Leben ist für Jehova wertvoll“ (5. Mose 19 - 21)
In Israel gab es Zufluchtsstädte, die den Zweck hatten, die 
Israeliten vor Blutschuld zu schützen. Für sie war das Leben 
heilig. Wir können heute zeigen, dass wir Jehovas Ansicht 
über das Leben teilen, indem wir uns in acht nehmen, etwas 
zu tun, was das Leben gefährdet.
Im Bibelbuch Hesekiel lernen wir, wie Jehova seine Liebe 
zum Volk ausdrückt. (Hesek.33:11)
Das ist noch heute gültig, denn Gott ist nicht parteiisch, 
gemäß Apostelgeschichte 10:34,35.
Sonntag 01. August 2021, 9.30 Uhr Wachtturm-Studium 
(geänderte Anfangszeit!), Thema: Jehova gibt dir Kraft (2.
Korinther 12:10)

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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zum Online-Tourenplaner darf selbstverständlich auch nicht 
fehlen. Alle Touren sind auch in der Touren-App „Rheinland-
Pfalz erleben“ zu finden.
Die kostenlose Broschüre kann man direkt downloaden oder 
bestellen unter: https://bit.ly/3eMr5Uz
Westerwald Touristik-Service, Montabaur, Tel. 02602 / 3001-
0, mail@westerwald.info, www.westerwald.info

	■ Wie Vereine Flutopfern helfen können
Nachweiserleichterungen bei Soforthilfen bis 5.000 Euro
Soforthilfen bis 5.000 Euro im Rahmen von Spendenaktio-
nen für Hochwasseropfer können ohne weitergehende Prü-
fung an die betroffenen Menschen ausgezahlt werden. Dies 
hat das Landesamt für Steuern heute mitgeteilt.
Bereits mit Erlass vom 16. Juli 2021 hat das Finanzministe-
rium Rheinland-Pfalz für Spendenaktionen für die von der 
Hochwasserkatastrophe in Rheinland-Pfalz betroffenen Per-
sonen Sonderregelungen getroffen. Danach dürfen als 
gemeinnützig anerkannte Körperschaften Spenden zur Hilfe 
für die Flutopfer auch dann annehmen und hierfür Spenden-
bescheinigungen ausstellen, wenn sie nach ihrer Satzung 
keine mildtätigen Zwecke verfolgen. Auch Sport-, Musik- 
oder Brauchtumsvereine können damit Geld- oder Sach-
spenden mit dem ausdrücklichen Zweck „Flutopfer Sofort-
hilfe“ annehmen, obwohl dies nicht ihrem eigentlichen 
Satzungszweck entspricht.
Die Spenden müssen dann aber auch entsprechend verwen-
det werden. Sie dürfen also nur den von der Flut selbst und 
unmittelbar Betroffenen zugutekommen. Zudem sind Zuwen-
dungen nur bis zu der Höhe zulässig, wie der Schaden von 
dem Flutopfer selbst zu tragen ist. Eine eingehende Prüfung 
der wirtschaftlichen Hilfsbedürftigkeit ist nicht erforderlich, da 
die Flutkatastrophe Ursache der wirtschaftlichen Notlage ist.
Erleichterungen gelten nun darüber hinaus für Soforthilfen in 
Höhe von bis zu 5.000 Euro. Sie können ohne weiterge-
hende Prüfung an die betroffenen Menschen ausgezahlt 
werden. Für darüber hinausgehende Beträge kann der 
Nachweis der Hilfsbedürftigkeit vereinfacht z.B. durch eine 
Bestätigung der unterstützten Person über die eigene Betrof-
fenheit und die geschätzte Höhe des aus eigenen finanziel-
len Mitteln zu tragenden Schadens geführt werden. Dies 
ermöglicht eine unbürokratische und sofortige Hilfe.
Zudem dürfen die gemeinnützigen Körperschaften die Spen-
den auch an eine steuerbegünstigte Körperschaft, die z. B. 
mildtätige Zwecke verfolgt, oder an eine inländische juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts bzw. eine inländische 
öffentliche Dienststelle zur Hilfe für die Opfer des Unwetters 
in Rheinland-Pfalz weiterleiten.
Für allgemeine Fragen zu steuerlichen Themen und insbe-
sondere zu den steuerlichen Erleichterungen für von der 
Katastrophe betroffene Bürgerinnen und Bürger steht die 
Info-Hotline der Finanzverwaltung Rheinland-Pfalz unter der 
Rufnummer 0261 – 20 179 279 zur Verfügung.
Bei konkreten Rückfragen im steuerlichen Einzelfall können 
nur die für die Vereine zuständigen Stellen der jeweils örtlich 
zuständigen Finanzämter weiterhelfen. Die Finanzverwal-
tung weist allerdings darauf hin, dass das Finanzamt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler aktuell noch nicht wieder erreichbar ist. 
Es wird mit Hochdruck daran gearbeitet, die Arbeitsfähigkeit 
schnellstmöglich wiederherzustellen.

Unsere Veranstaltungen werden nach dem Corona-Schutz-
konzept der EG durchgeführt:
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen leider nicht teil-
nehmen. Am Eingang muss sich jeder die Hände desinfizie-
ren. Es darf nur ein medizinischer bzw. ein FFP2-Mund-
Nasen-Schutz verwendet werden. Dieser wird ab der 
Eingangstür bis zum Sitzplatz getragen. Achtet bitte außer-
dem auf den vorgeschriebenen Mindestabstand.
Bitte lasst euch von diesen Maßnahmen nicht abschrecken - 
wir freuen uns auf euch.
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-laut-
zenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas (Tel. 
02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Hof/Westerwald

Oststraße 2, 56472 Hof/Ww.
Gottesdienste:
Sonntag 10:00 Uhr
Mittwoch 20:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.
Da nach den Vorgaben der Behörden nur 

eine begrenzte Anzahl von Gottesdienstteilnehmern erlaubt 
ist, werden die Gemeindemitglieder gebeten, sich mit dem 
Vorsteher oder den Priestern in Verbindung zu setzen. Die 
vorgeschriebenen Hygiene-Standards (z.B. Abstand, 
Maskenpflicht usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Sonntag, 01.08.2021 um 16:00 Uhr findet in der in der 
Gemeinde Hof/Westerwald ein Übertragungs-Gottesdienst 
mit unserem Bezirksapostel Storck statt.

	■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod - Tel.: 02662/1022
Sonntag, 01.08.2021, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst (Prädikantin Bettina Kaiser)
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 30.07.2021, 
17.00 Uhr, mit Adresse und Telefonnummer 
an. E-Mail: ev.kirche.alpenrod@gmx.de, Tele-
fon: 02662-1022

Die Daten werden vier Wochen lang zur eventuellen Nach-
verfolgung gespeichert.
Eine Teilnahme am Gottesdienst ist nur mit FFP2- oder 
medizinischer Maske möglich.

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)

Wissenswertes

	■ Westerwald Touristik-Service
Neue Radbroschüre erschienen!

Radfahren im Westerwald – 
so lautet der Titel der neuen 
Radbroschüre. Die fast 100 
Seiten umfassende Broschüre 
umfasst detaillierte Informatio-
nen zu 35 Radtouren in der 
Region. Jede Tour wird auf 
einer Doppelseite vorgestellt 
mit Beschreibungstext, Ein-
kehrmöglichkeiten, Sehens-
würdigkeiten entlang der Stre-
cke bis hin zu einer Karte mit 
dem Startpunkt der Tour und 
dem Streckenprofil. Ein QR-
Code mit direkter Verlinkung 
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